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Radeburger Schützenfahne
erlebte königliche Weihe
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Kultur- und Heimatverein
Radeburg e.V. gegründet

Moritzburg

Denkmal wurde zum
„Stein des Anstoßes“
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Sabine Hänisch (Mitte) und Georg Reitz (re) bedanken sich bei den
Mitarbeitern der ABS. Das Käthe-Kollwitz-Denkmal mit der kaum n
lesbaren Inschrift „nach einem Selbstporträt von Käthe Kollwitz“ so
als Nächstes aufgefrischt werden.

60 Jahre Feuerwehr Bärnsdorf

Christfried Herklotz vom Heimat- und Naturschutzverein Promnitztal überbringt
der neuen Vorsitzenden Dr. Marianne Risch-Stolz  herzliche Glückwünsche.
Der 6. Juni 2001 war für die Privi-
legierte Schützengesellschaft 12
Radeburg e.V. ein ganz bsonder
Tag. Die Fahne der Schützengese
schaft sollte in traditioneller Form
geweiht werden – und zu der Wei
waren keine geringeren erschiene
als Seine Königliche Hoheit Dr. Al
bert Prinz von Sachsen und Herzo
von Sachsen sowie Ihre Königlich
Hoheit Prinzessin Elmira von Sach
sen. Unter den Ehrengästen ware
weiterhin der Bürgermeister de
Stadt Radeburg, Dieter Jesse, d
Präsident des Sächsischen Schütz
bundes, Prof. Dr. Bauer, als Vertre
ter des Landratsamtes Thomas V
gelsang von der Kreispolizeibehö
de Meißen, Frau Kramer vom Kreis
sportbund Meißen, Pfarrer Matthi
as Koch sowie Vertreter örtliche
Vereine.
Angetreten waren Schützen befreu
deter Vereine aus Ebersbach, Gr
ßenhain, Schönfeld und weiteren s
ben Vereinen. Ergreifende Worte z
den Begriffen „Schießen“ und
„Schütze“, Gebrauch und Miß-
brauch von Waffen fand Pfarre
Matthias Koch. Prinz Albert sprach
in seiner Rede die „braune Vergan
genheit“ an, die der Jahrhunderte
währenden Tradition der Radebu
ger Schützengesellschaft ein abru
tes Ende bereitete, aber auch d
königlich-sächsische Familie in
Exil trieb.
In leicht gekürzter Fassung zitiere
wir im Folgenden aus der Festan
sprache des Vorsitzenden der Priv
ligierten Schützengesellschaft, Die
ter Pfalz.

„Liebe Radeburger, verehrte Gäst
liebe Schützenschwestern un
Schützenbrüder,
wenn wir heute hier in Radeburg a
dem Markt die Weihe unserer neue
Vereinsfahne begehen, denken w
zuerst an unsere Schützenbrüder, 
bereits vor Jahrhunderten das Sch
zentum pflegten. Die Geschicht
unserer Schützengesellschaft ge
zurück bis zu den Jahren 1226 u
1239. Es ist sehr schwer, heute, na
vielen Kriegen in der Vergangenhe
die Ursprünge der Radeburge
Schützen zu finden. Bereits im Ja
re 1613 hatte Radeburg 30 name
lich festgeschriebene Schützen. A
dem Jahre 1614 liegen uns die A
rechnungen des schon damals dur
geführten Pfingstschießens vor. Au
dem Jahre 1825 belegen umfangr
che Bauunterlagen den Bau d
Schützenhauses in Radeburg, de
späteren Lindengarten.
Im Jahre 1875 wurde der Schütze
gesellschaft Radeburg eine Verein
fahne durch das Sächsische König
haus übergeben. Die Fahne existi
heute noch und ist Bestandteil d
Das originale Königswappen auf d
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Zillemuseums unserer Stadt.
Das Jahr 1926 war für die Schütze
gesellschaft Radeburg ein Höhe
punkt. Vom 03. bis 05.Juli wurde da
700-jährige Bestehen der Radebu
ger Schützen und die Einweihung d
neuen Schießhalle mit vielen Gas
vereinen aus ganz Deutschland g
feiert. Ganz besonders stolz sind w
darauf, für diese Zeit in unseren Re
hen noch Zeitzeugen zu haben. U
ser Schützenbruder Kurt Georg, g
boren am 26.11.1911, hat dieses F
im Alter von 14 Jahren miterlebt. E
ist heute noch sehr agil und bemü
sich nach Kräften um die Weiteren
wicklung unseres Schützenvereine
Kurt Georg ist nachweislich der ä
teste Schützenbruder im Freista
Sachsen. Auch unser Schützenbr
der Werner Naumann, geboren a
11.12.1922 hat dieses Jubiläum a
Kind miterlebt. Die folgenden Jahr
und Jahrzehnte zählen zu de
schwärzesten Zeitabschnitt unser
Vereinsgeschichte. Mitte der dreiß
ger Jahre wurden die Vereine a
politischen Gründen verboten, da
Vereinsleben kam zum Erliegen.
Bereits vor Ende des 2. Weltkriege
beschlossen die Alliierten das Ve
bot aller nazistischen und militarist
schen Vereinigungen. Darunter wu
den auch alle Schützenvereine g
zählt, so daß einer der ersten Befe
le nach Kriegsende das Ende d
Schützenvereine besiegelte.
Nach und nach übergaben die We
alliierten die Verwaltungshoheit ih
rer Gebiete in die Hände der Städ
und Gemeinden. Es gab dort ein
Lockerung des erwähnten Befehle
und es kam zur Rückgabe des b
dahin beschlagnahmten Vermöge
der Schützenvereine.
Die Schützenvereine im Weste
Deutschlands konnten an alte Trad
tionen anknüpfen und ihr Vereinsle
ben und Brauchtum entwickeln un
pflegen. Daher ist es zu erklären, d
heute in den alten Bundeslände
starke Schützenvereine existiere
für die erstklassig ausgestatte
Schießanlagen und Vereinshäus
eine Selbstverständlichkeit sind.
Da der deutsche Mittelstand scho
immer das Rückrat der Wirtscha
war und über den Marschall-Pla
gute Entwicklungschancen erhiel
war auch die finanzielle Basis de
Vereine gesichert.
Ganz anders die Entwicklung in de
damaligen sowjetischen Besatzung
zone. Die ehemaligen Schützenve
eine blieben verboten, das Vermög
weiterhin beschlagnahmt. Als Ersa
wurde 1953 die GST (Gesellscha
für Sport u. Technik) gegründet, um
über politische Einflußnahme di
Entwicklung zu kontrollieren und zu
bestimmen.
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Innerhalb kurzer Zeit ist es gelunge
die Idee eines Kultur- und Heima
vereins in Radeburg zu verwirkli
chen. Mitte März diesen Jahres fan
ein erstes Treffen interessierter Me
schen statt, die tatkräftig an ein
Fortentwicklung des Kulturlebens i
Radeburg mitwirken wollen, am 12
Juni 2001 fand die Gründungsve
sammlung statt. Die 11 Gründung
mitglieder bestätigten einstimmig di
Satzung und wählten Dr. Mariann
Risch-Stolz zur Vorsitzenden. Al
Stellvertreter fungiert Jens Böhm
und als Schatzmeisterin Gertru
Görne. Ausgangspunkt für den ne
gegründeten „Kultur- und Heimat
verein Radeburg e.V.“ ist die Situa
tion des Heimatmuseums, die es 
heblich zu verbessern gilt. Ange
strebt werden zunächst machba
Schritte, wie eine teilweise Neuge
staltung der Eingangssituation zu
Museum.

So gehört zu den ersten Maßnahm
die Überholung bzw. Aufarbeitung
der Holztafel mit dem Schriftzug
„Museum“, die zu einer ersten opt
schen Verschönerung des äußerl
noch renovierungsbedürftigen Hau
ses dienen soll. Im inneren Eingang
bereich selbst soll eine Unterteilun
des langen Durchganges erfolge
womit auch die Möglichkeit entste
hen wird, weiterführende Informa
tionen anzubringen. Des weiteren 
ein kunstvolleres, auffälligeres Aus
hängeschild für das Heimatmuseu
in Planung, damit Besucher der Sta
gleich auf eine Besuchsmöglichke
Radeburgs aufmerksam werden. I
nerhalb der kurzen Zeit ist bereits e
Faltblatt ausschließlich über das He
matmuseum entworfen worden, d
schon lange ein Desiderat gewes
war. Dieses Faltblatt wurde anlä
slich der Gründung des Vereins ers
mals der Öffentlichkeit vorgestellt.
Bereits im Vorfeld erfuhren dies
ersten Schritte eine erfreulich groß
Unterstützung. Die Gastronomie b
teiligte sich mit ihren Anzeigen a
der Finanzierung des Faltblattes, u
für die Bepflanzung des neu aufg
stellten Blumenkübels vor der Ein
gangstür konnte ebenfalls ein Spo
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Tips:
22.-24. Juni Sportfest in Eb
22.-24. Juni 2. Outdoor RA

„Grand Prix vo
24-Stunden Te

23. Juni Fußballturnier 
25.-26. Juni Marianne und 
28. Juni Benefizkonzert

Kirche, Beginn
29. Juni Orgelkonzert in

es spielt: Matth
29.6.-1.7. Dorffest in Wei
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sor gefunden werden. Für das g
plante kunstvollere Aushängeschi
ist bereits der Ausleger zur Verfü
gung gestellt worden. Auch für di
Überarbeitung des Holzschilde
»Museum“ hat sich ebenfalls ei
engagierter Radeburger gefunden
Ermutigt durch die Resonanz, die d
Idee einer Belebung des kulturelle
Lebens Radeburgs bislang gefund
hat, werden mittelfristig weitere Pro
jekte angestrebt:
- weitere handliche Faltblätter z
Radeburg,
- eine allmähliche Aufarbeitung de
Archivs im Heimatmuseum ein
schließlich einer besseren Aufbe
wahrung der vorhandenen Stücke
- kulturelle Veranstaltungen wie Le
sungen oder Vorträge in den Räum
des Heimatmuseums,
- Entwicklung von museumspädago
gischen Blättern in enger Zusam
menarbeit mit den Schulen Rad
burgs, damit die jüngeren Generati
nen auch wieder den Weg in da
Museum finden bzw. Interesse fü
Geschichte entwickeln,
- Zusammenarbeit mit anderen Ve
einen und Einrichtungen in Rade
burg, aber auch in der Region, u
einen Kulturkalender erstellen z
können. Auch wenn Terminüber
schneidungen sich nicht immer ve
meiden lassen, so würde ein derar
ges Vorhaben sie zumindest auf e
Minimum beschränken.
Der Verein lädt interessierte Rad
burger herzlich ein mitzuarbeiten
Das Spektrum ist breit angelegt, s
dass jeder sich mit seinen persön
chen Fähigkeiten einbringen kan
Für Interessierte, für die eine aktiv
Mitarbeit ausscheidet, besteht de
noch die Möglichkeit, fördernde
Mitglied zu werden. Auf diese Wei
se kann zumindest ideell die Verbu
denheit mit den Zielen des „Kultur
und Heimatvereins Radeburg e.V
bekundet werden. Der Verein triff
sich jeden 2. Dienstag im Monat um
19.30 Uhr im Heimatmuseum, wen
nicht ein anderer Ort im Aushan
bekannt gegeben wird.

Kontakt: Dr. Marianne Risch-Stolz
Tel./Fax: 03 52 08 / 9 17 33.
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Es war keine Enthüllung, was da a
7. Juni am Käthe-Kollwitz-Denkma
gefeiert wurde und in gewisser We
se war es doch eine. Das Denkm
steht dort schon seit 1949 und se
dieser Zeit glänzt eine goldene G
denktafel an dem grauen Stein. Ab
all dies konnte man kaum noch s
hen, da es von reichlich Gestrüp
und Unkraut „verhüllt“ wurde.
Zu DDR-Zeiten war die Pflege rund
um das Denkmal Aufgabe der Sch
le. Die Verrichtung solcher „Kinder-
arbeit“ wurde nach der Wende ab
verboten und mit einer gewisse
Moritzburger Betriebsblindheit blieb
das Denkmal sich selbst überlass
und wurde zum Stein des Anstoße
zumindest bei jenen Touristen, d
nach mühevoller Suche schließlic
das Denkmal gefunden hatten un
Sabine  Hänisch, Leiterin der Käthe
Kollwitz-Gedenkstätte, empört da
von berichteten. Frau Hänisch ge
stand in ihrer Ansprache zur Übe
gabe des erneuerten Denkmalsu
feldes, daß sie durch den Hinweis d
Touristen ziemlich beschämt war.
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Frau Hänisch kümmerte sich forta
intensiv um das vergessene Denkm
und gewann schließlich die Arbeits
beschaffungs- und  Strukturentwick
lungs  GmbH Coswig für die Wider
herstellung und Verschönerung de
Platzes rund um das Denkmal. Un
ter Leitung von Herrn Buchwald au
Weinböhla wurde der Platz nicht nu
wieder auf Vordermann gebrach
sondern erheblich verschönert. Bä
ke laden zum Rasten und Verweile
ein, eine verbreiterte Sandsteintre
pe, hergestellt aus vom Bauhof g
sichertem „Altmaterial“ führt jetzt
zum Denkmal hinauf. Durch die
Gärtnerei Taggeselle wurden unen
geltlich Blumen gepflanzt.
Durch Steinmetzmeister Eisold au
Moritzburg soll in nächster Zeit auc
das Denkmal selbst aufgefrischt w
den, so daß dann eigentlich ke
Wünsche mehr offen bleiben u
Moritzburg hat ein sehenswert
Objekt mehr in seiner langen Lis
attraktiver touristischer Ziele.

K.Kroemke
ersbach
CE Weekend des KMSC e.V.
n Radeburg 2001“
am - Rennen
für Volkssportmannschaften
Michael in Schloß Moritzburg
 in der Großdittmannsdorfer
 19.00 Uhr
 Großkmehlen, Beginn 19.30 Uhr
ias Eisenberg, Keitum
ßig a.R.
hne

Am Donnerstag, dem 24. Juni begin
die Freiwillige Feuerwehr Bärnsdor
mit einer Festsitzung ihr 60jährige
Jubiläum. Den Feierlichkeiten
schloß sich das alljährlich von de
Feuerwehr und dem Jugendvere
ausgerichtete Dorffest an. Diese
wurde am Freitag mit Lampionum
zug; Jugendtanz im Festzelt und L
gerfeuer eröffnet. Erster Höhepun
waren die traditionellen Bärnsdorfe
Wasserspiele. Am Samstag stand
die Feuerwehr selbst und die Voge
schützen im Mittelpunkt. Höhepunk
te waren eine Schauübung und d
abendliche Große Feuerwehrball.
Am Sonntag gab es „Schwein a
Spieß“ – allerdings reichte ein Spie
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nicht. Drei Schweine wurden de
hungrigen Bäuchen geopfert.
Der Höhepunkt schlechthin war wie
der das Badewannenrennen. Un
dem Motto „Schneller als die Feu
erwehr“ gab wieder jeder sein Be
stes. Sieger wurde das Team u
Darek Wieczorek, gefolgt von de
knallharten Nachwuchspaddler
„Die Ärzte“. Die Feuerwehr hatte
zwar die schönsten Signalflagge
mußte sich mit Platz 3 begnüge
Eine Bildergalerie dazu finden Si
im Internet unter www.radeburg.de
baernsdorf/badewanne.
Den Abschluß bildete wieder das tra
ditionelle Quietschentchenrenne
auf der Promnitz.                       KR
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Radeburger Schützenfahne
erlebte königliche Weihe
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Sylvana Woicke (Scheibenschütz
königin) und Bernd Kahle (Vogel-
schützenkönig) beim Siegertanz

Vogelschützenkönig für Sportschüt-
zen Dieter Grütze und Bürger-
schützenkönig (wie schon im
Vorjahr) Horst Kienast

Am 8. Juni war es endlich so weit.
Pünktlich um 15 Uhr öffnete sich der
wolkenbehangene Himmel und die
Sonne zeigte sich von ihrer besten
Seite. Die Kinder und Betreuerinnen
vom Großdittmannsdorfer Kinder-
haus sowie einige Muttis und Vatis
erlebten ein spannendes und aufre-
gendes Kinderfest, dass mit vielen
Attraktionen aufwarten ließ. Los
ging es mit der Waffelbäckerei. Drei
Muttis mit ihren Waffeleisen back-
ten eine leckere Waffel nach der an-
deren. Die kleinen und großen Lek-
kermäuler ließen nicht lange auf sich
warten. Nachdem der Hunger gestillt
war, folgte der erste große Höhe-
punkt des Nachmittags. Meister
Klecks und Spaßimir besuchten die
begeisterten Kinder mit einem wun-
derschönen Programm mit viel Mu-
sik, Klamauk und zwei echten, wil-
den Zirkusmäusen. Nach einer auf-
regenden Stunde konnten sich dann
alle beim Bratwurstgrill eine Stär-
kung abholen. Inzwischen rollte
schon die nächste Attraktion heran.
Die Großdittmannsdorfer Freiwilli-
ge Feuerwehr kündigte mit lautem
„tatü-tata“ ihren Besuch an. Beim
Wasserspritzen konnten alle Kinder
ihre Geschicklichkeit und Schnellig-
keit testen. Die Begeisterung für die
Feuerwehr steigerte sich noch um so
mehr, als am Ende alle Kinder zu
einer kleinen Rundfahrt eingeladen
wurden. Und die Feuerwehrkamera-
den und ihre Helfer drehten einige
Runden, damit auch jedes Kind min-
destens einmal mitfahren konnte. Die
Kinderaugen begannen jedes Mal
begeistert zu leuchten, wenn ein lau-
tes „tatü-tata“ erschallte. Nachdem
dann auch die letzte Bratwurst ihren
Abnehmer gefunden hatte, spazier-
ten alle die Berbisdorfer Straße hin-
auf. Den Abschluss krönte noch ein
großes Lagerfeuer, dass durch drei
Mädchen mit ihren Ziehharmonikas
musikalisch untermalt wurde. Zur
allgemeinen Sicherheit wachten die
freiwilligen Helfer der Feuerwehr
über das ganze Spektakel, die dann

Großdittmannsdorf

Kinderfest
Mit der politischen Wende in Deutsch
land wurde auch wieder die Möglich
keit geschaffen, daß sich die Schüt
zenvereine in Ostdeutschland n
gründen konnten. Diese günstige
Bedingungen hatten Freunde d
Schießsports aus Ebersbach sof
erkannt, gründeten ihren alten Schü
zenverein wieder und begannen m
dem Bau der Schießanlage. 5 Spo
schützen aus Radeburg traten in d
Ebersbacher Schützenverein ein u
sind dort seitdem Mitglieder. Gena
diese Schützen und die schon e
wähnten Altschützen beschäftigte
sich mit der Aufarbeitung der Ge
schichte der Radeburger Schütze
gesellschaft. Eine Stadt wie Rad
burg mit einem der ältesten Schü
zenvereine Deutschlands ohne eig
nen Schützenverein – das wollte
diese Schützen nicht hinnehmen.
Am 23. Juni 1997 kam es im Lin
dengarten zur Wiedergründung d
Privilegierten Schützengesellscha
Der RCC gewann den Wettkamp
präsentierte sich postwendend in
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Radeburg. In den vergangen Jahr
ist unsere Schützengesellschaft g
wachsen. Heute zählen 31 Spo
schützen zu unserem Verein, daru
ter auch 4 Schützenschwestern, w
ein Novum in unserer langen Ve
einsgeschichte bedeutet. Das w
heute unser sportliches Schieß
nach festen Trainingszeiten durc
führen können, haben wir den Eber
bacher Schützen zu verdanken. 
guter Nachbarschaft haben d
Schützen aus Ebersbach uns ma
chen guten Rat für die Entwicklun
unseres Vereins gegeben, wofür w
uns heute an dieser Stelle ausdrüc
lich bedanken möchten. Wir verste
hen uns heute als Rechtsnachfolg
der alten Privilegierten Schützeng
sellschaft Radeburg. Die Ausübun
einer Sportart, die im olympische
Programm steht und wo Welt- u. Eu
ropameister gekührt werden soll d
Schwerpunkt unserer Vereinstätig
keit sein. Die Pflege des Brauchtum
und die Bereicherung des kulture
len Lebens unserer Stadt soll jet
und in Zukunft im Mittelpunkt un-
seres Vereinslebens stehen. Nie w
der soll in unserer Geschichte ein
braune oder rote Diktatur darübe
bestimmen, ob wir unseren Schie
sport und unser Vereinsleben mit e
nem historisch ausgerichtete
Brauchtum pflegen können ode
nicht. Viel haben wir in den letzten
Jahren bereits erreicht, wobei we
aus größere Aufgaben noch vor u
stehen. Waren in den zwanziger Ja
ren etwa 80 Schützen im Schütze
verein organisiert, haben wir mit z
Zt. 31 Mitgliedern noch nicht die
Hälfte der alten Vereinsstärke.
Unsere größte Aufgabe der nächst
Jahre wird aber mit Sicherheit di
Schaffung einer neuen Schießan
ge sein. Es wäre sehr wünschen
wert, wenn es gelingen würde, m
einem Investor gemeinsam den Li

en-
f beim Bogenschießen für Vereine
 neuen Sieger-T-Shirts

Bärw

Der Regen 

Strahlende Kinderaugen sind der
schönste Lohn für alle Mühen.
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dengarten zu nutzen. Für unser
Schützenverein würde das bedeute
an alter Stätte im ehemaligen Schü
zenhaus unser Vereinsleben wied
aufleben zu lassen. Diese Lösun
würde unserer Entwicklung eine
wichtigen Impuls geben. Wir denke
aber auch an unsere junge Genera
on. Benachbarte Schützenverei
zeigen uns, wie man Jugendarbeit 
Schützenverein organisieren kan
wenn entsprechende Sportstätt
vorhanden sind. An die Politiker un
seres Landes möchte ich appellier
und feststellen: es reicht nicht, b
olympischen Spielen und an Wel
meisterschaften sich am Medaillen
spiegel zu erfreuen, sondern die Ki
der- und Jugendförderung ist d
Basis für künftige Erfolge. Das wi
s
m
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auch zur großen Freude vor allem der
Jungen, die Feuerstelle fachmän-
nisch löschten. Und so ging ein auf-
regender Tag zu Ende, der allen noch
lange in Erinnerung bleiben wird.
An dieser Stelle möchten wir allen,
die zum Gelingen des diesjährigen
Kinderfestes beigetragen haben, un-
seren ganz herzlichen Dank ausspre-
chen.
Die Elternsprecherinnen
Frau Zickler und Frau Balmer.
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heute in Radeburg die Fahnenwei
durchführen können, haben wir gan
entscheidend einigen Spendern 
verdanken, die wir heute abend i
Rahmen unseres Schützenballs g
bührend ehren wollen. Ein herzliche
Dankeschön gilt auch unsere
Schützenbruder Dieter Grütze, d
eine Reihe von Spendern als Stift
unserer neuen Vereinsfahne gewi
nen konnte. Abschließend möch
ich einem Vereinsmitglied für sein
Spendenbereitschaft seit Neugrü
dung unserer Schützengesellsch
Dank sagen. Ohne unseren Sch
zenbruder Jürgen Vetters und sein
Familie wäre es nicht möglich ge
wesen, diese Entwicklung zu neh
men, dafür also unser aller Dan
Blicken wir optimistisch in die Zu-
kunft, packen wir die Probleme
selbst an und hoffen auch auf Unte
stützung unserer Radeburger Bü
ger.“

Internet: www.PSG-radeburg.de
Bildergalerie vom Fest:
radeburg.de/bilder/schuetzenfest

 und
„Rucksack ge-
packt und Zel-
te geschnappt“
...so hieß es für die Großdittmanns-
dorfer Hortkinder am 15. Juni. Tra-
ditionell zelten die Kinder zum
Schuljahresabschluss nun schon seit
einigen Jahren auf der Wiese hinter
dem Kinderhaus. Mit der Verab-

Begeisterte Kinderaugen beim
Kinderfest

alde

störte nicht

0
g
ie
Der Mitglieder des
Jugendclubs Bär-
walde veranstalte-
ten einen Nachmit-
tag für die Kinder
des Dorfes. Sie or-
ganisierten eine
mehrstündige Kut-
schfahrt mit dem
Kutschunterneh-
men Gürntke. Bei
der Fahrt durch die
M o r i t z b u r g e r
Teichlandschaft
wurde für ein Pick-
nick im Grünen an  den Altenteiche
gesorgt.Trotz wechselhaften Wette
wurde es mit Grillen und Lagerfeu
schiedung von Nadine, Stephan und
David aus der Klasse 4 begann das
Fest. Mit viel Spaß beim Stegreif-
Spiel, Disco, akrobatischen Einlagen
und einem „Harry Potter“-Quiz - al-
les von den Kindern selbst vorberei-
tet – verging die Zeit wie im Flug.
Am Lagerfeuer wurde Knüppelku-
chen gebacken, Wunderkerzen er-
leuchteten das Zeltlager und natür-
lich fehlte auch eine Nachtwande-
rung nicht. Um Mitternacht zog end-
lich Ruhe in den acht Zelten ein.
Vielleicht träumten die Kinder schon
vom nächsten Hortabschlussfest?

B. Wehnert
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er am Jugendclub gemütlich. Die 3
Kinder konnten dabei eine Hüpfbur
nutzen, die neben den Mützen für d
Kleinen durch die Kreissparkass
Meißen bereitgestellt wurde.
Die Feier war leider viel zu schne
vorbei und alle großen und kleine
Kinder bedankten sich besonders b
Kathleen Neuber und Anja Klingne
für die liebevolle Betreuung und gut
Organisation.
Für die Mithilfe bei der Durchfüh-
rung bedankt sich der Jugendclub b
Frau Petra Damme, der Familie Ni
derschweiberer für den Beitrag zu
Versorgung am Nachmittag, sowi
bei Frau Wendisch, die uns scho
zum letzten Osterbasteln unterstüt
te.

http://www.dachdecker-may.de
http://www.PSG-radeburg.de
http://www.radeburg.de/bilder/schuetzenfest
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Was tun für Schloß Moritzburg?
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Das Hellenhaus im Moritzburger Tiergarten
(von Siegfried Stürzner)

Gefunden in alten Zeilen

Plan des Schloßparkes aus der Z
Augusts III.

Wettbewerb

Wirtschaft

Siegmund Jähn spähte den Standort aus
10 Jahre Kabelmeßtechnik in Radeburg
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...das ist, kurz gesagt, der Zweck d
Vereins der Freunde des Museum
Schloß Moritzburg. Mit spektakulä
ren Aktionen hat der Verein in jüng
ster Vergangenheit auf sich aufmer
sam gemacht. Im vergangenen Ja
war es die Baumpflanzaktion, di
dem Schloßpark die Bepflanzung m
Kegelfichten brachte und den Pa
damit deutlich schöner machte (si
he RAZ 10/2000, Seite 1 oder http
/www.dresden-land.de/raz/archiv
0010/seite01.pdf). Das Vorhabe
wäre ohne die Enthusiasten vo
Freundesverein nicht denkbar gew
sen. Das Museum muß sich aus 
genen Kräften refinanzieren. Da re
chen die Mittel gerade für den E
halt des Gebäudes und für Resta
rierungsmaßnahmen „in kleine
Schritten“. Das Schloß Moritzburg
ist zweifelsohne die Sehenswürdig
keit Nummer 1 im Dresdner Land
Aus diesem Grund ist eine Mitwir
kung im Verein zum Zweck der För
derung des Schlosses auch ein wic
tiger Beitrag für das Image der ga
zen Region. 75 Teilnehmer an d
Baumpflanzaktion hatten das so g
sehen. In diesem Jahr will der Ve
ein das interessierte Publikum für d
Eindecken der Tafel im Speisesa
des Schlosses mit dem Service „R
ter Hofdrachen“ aus Meißner Porze
lan gewinnen (siehe RAZ 02/2001
Seite 1 oder http://www.dresden
l a n d . d e / r a z / a r c h i v / 0 1 0 2
seite01.html) Der Spendenaufruf so
erfolgen, sobald zwischen Meißne
Pozellanmanufaktur und Schloß e
Werksvertrag abgeschlossen ist u
nach Abzug eines erheblichen Rab
tes durch die Manufaktur der end
gültig zu sammelnde Spendenbeitr
feststeht. Während die Vorbereitun
gen für die diesjährige Aktion au
Hochtouren laufen, versammelt
sich der Verein am Freitag, dem 
Juni im Wildgehege zu einer Zusam
s-
n

Benefiz
Herr Staatsminister Dr. Ge

scher Musik nunmeh
am 28. Juni 200
Großdittmannsd

Der Eintritt ist frei, um eine

Es erklingen Werke von Jo
Verdi, Antonio Vivaldi, Ben

Johann Got

Herr Juffa holt das fertige Wildbre

Dresden-land.de als Favorit für die
es
s
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menkunft in lockerer Form und
„sammelte“ Gedanken für weiter
Vorhaben. In Frage kam unter and
rem ein Vorschlag für die Fortse
zung der Pflanzaktion. Auf de
Grundlage von Plänen aus der Ze
Augusts III sollte der Schloßpar
sukzessive zu einem Französisch
Garten ausgebaut werden. Ein we
terer Vorschlag befaßte sich mit de
Hellhaus. Sollte sich der Verein m
diesem Objekt, gelegen zwische
Schloß und Frauenteich, befasse
würde dies bestimmt viele prominen
te Freunde auf den Plan rufen. D
Gebäude, das für das Verständnis d
kurfürstlich-sächsischen Jagd groß
Bedeutung hat und wichtiges land
schaftsarchitektonisches Denkm
darstellt, fristet seit Jahrzehnten e
unwürdiges Dasein und wäre es we
wieder mehr Beachtung zu finde
(siehe auch nebenstehender Beitra
Vereinsvorsitzender Dr. Jork zwe
felte jedoch an, daß ein solches Vo
haben mit den Vereinszielen verein
bar sei, da nach der Wende das He
haus aus der Verantwortung d
Schloßverwaltung herausgelöst un
der Staatlichen Forstwirtschaft zug
schlagen wurde. Vereinsmitglie
Rüdiger Juffa, als Leiter des Wild
geheges Angestellter beim Staat
chen Forst machte noch weiterg
hende Bedenken geltend. Um d
Hellhaus wieder nutzbar zu mache
müßte Strom und Wasser hingele
werden. Ein immenser Aufwand
wobei fraglich sei, ob sich dies fü
eine z.B. gastronomische Nutzun
dieser rentieren würde. Bei alle
Bedenken merkten jedoch mehre
Mitglieder an, daß ein solches Vo
haben schon interessant sei. Die F
ge sei, eben ein Nutzungskonzept 
finden, das den Aufwand einer Re
konstruktion des Objektes rechtfe
tigen würde. Am Ende einigten sic
die Schloßfreunde, die Öffentlichke
dazu aufzurufen, weitere Vorschlä
ge für Initiativen rund ums Schloß
zu unterbreiten. Wir dürfen gespan
sein. Für den appetitlichen Rahme
sorgte übrigens Rüdiger Juffa m
einem nicht alltäglichen Wildmenü
das zunächst in einem Holzbackofe
zubereitet wurde. In den Ofen kam
neben Fleisch vom Wildschein auc
Reh und Mufflon (korsisches Wild
schaf). Letzteres ist besonders 
Griechenland sehr begehrt und lie
geschmacklich zwischen Reh un
Schaf. Delikatessen waren es all
samt, für die sich die Vereinsmitglie
der auf diesem Wege noch mal ga
herzlich bedanken.

K.Kroemke
Freunde des Museums Schloß
Moritzburg e.V.

eit
welches am 1.September
stattfinden wird.
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konzert
isler, MdL lädt Liebhaber klass
r schon zum dritten Mal

1, 19.00 Uhr in die
orfer Kirche  ein.

 Kollekte wird jedoch gebeten

hann Sebastian Bach, Guisep
jamin Britten, Eugene Bozza,
tfried Walther.

t aus dem Backofen.

Hitliste vorgeschlagen

Im Rahmen des Wettbewerbes digiSax 2000,in dem Internetauftritte von
der KMU bzw.  von KMU-Verbünden mit Sitz in Sachsen prämiert wer-
den, wurde das Internetportal „Die Dresdner Land Domäne“
(www.Dresden-Land.de) als Favorit für die Hitliste vorgeschlagen.

Mehr zum Wettbewerb finden Sie unter http://www.digisax.de

Auch in diesem Jahr
gibt es wieder ein
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Hinter dem Moritzburger Jagdschlo
und dem Hofgarten breitet sich zw
schen Mittelteich, Frauenteich
Schloßteich und Radeburger Stra
nach Norden zu der sogenannte A
Tiergarten aus, wie man ihm zum
Unterschiede vom Neuen Tiergarte
nennt, der südlich von Moritzburg
liegt. Seinen Mittelpunkt bildet ein
malerisches, altes Barockschloß, d
in der zweiten Hälfte des 18. Jah
hunderts auf einem kleinen Hügel im
einsamen Tann erbaut wurde. D
achtkantige Bau mit seinem helle
Mauerwerk führt den Namen Hell
oder Hellenhaus. Hier und da wir
es auch als Höllenhaus bezeichne
Strahlenförmig gehen von hier nac
allen Seiten der Windrose zehn bre
Schneisen aus, durch die man w
in den Forst  und seine Umgebun
schaut. Früher waren es nur ach
Nach der sichten Lage des Schlö
chen über den Baumwipfeln un
nach dem hellen Blick in die vielen
Allee führte der mit einem flachen
Dach, mit Geländer und Rampe
gezierte Bau seit alter Zeit den Na
men Hellenhaus. Eine ähnliche Be
zeichnung findet sich übrigens auc
auf den ältesten Karten der Dres
ner Heide, auf denen der Dresdn
Baugarten „in der Hellen“ genann
wird. Der bekannte Dresdner Fo
scher Oskar Merker schreibt in e
nem Aufsatze über die Geschich
der Waldzeichen, dass bereits 15
das Waldzeichen für den Hellenbe
die Hügelform erkennen lasse. Es s
damit der Beweis erbracht, dass d
kleine Hügel, auf dem man später d
Jagdschlößchen erbaute, nicht kün
lich aufgeworfen wurde, als man da
Hellenhaus errichte. Merker führ
neben drei verschiedenen Waldze
chen auch die Namen „In Höllen
Berge“, „Im Hellen-berg“,“In Höl-
lern- Bruche“, „In der Hellen“, „In
der Hölle“ für den Waldplatz an, in
dem später das Barockschlößch
erbaut wurde. Das Hellenhau
stammt aus der Regierungszeit Ku
fürst Friedrich August III (1763-
1827), dessen langjährige Herrscha
die Glanzperiode höfischen Jagdw
sens bedeutet. Die Errichtung de
Schlößchens geschah auf Beitreib
des Grafen Camillo Marcolini, de
allmächtigen Günstlings der Wetti
ners. Gleichzeitig mit dem Bau
schmückte man die Umgebung d
Schlößchens mit lauschigen Plätze
mit Tempeln, Grotten und Statue
und besonders mit allerhand kleine
chienesischen Bauten. Nur spärlich
Reste haben sich davon erhalten,
der Unterbau des „ Chienesen 
während die „Pagode“ wohl gan
verschwunden ist. Welche Bedeu
tung hat nun das Hellenhaus? B
den glanzvollen, prunkvollen Hof
jagden im Tiergarten war auf dem
flachen Dache des Schlößchen d
Schwanenwärter, ein Jagdjunker, e
Fähnrich oder ein Pikör postiert. E
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hatte die Aufgabe, der hohen Jag
gesellschaft durch Winken mit eine
Fahne die Richtung anzugeben, na
der sich das gehetzte Wild geflüch
tet hatte. Zu diesem Zwecke wusste
die acht oder zehn Flügel stets hol
frei gehalten werden. Nach der Ho
jagd fand im Hellenhause, das m
allerhand Jagdtrophäen geschmüc
war, das Frühstück statt. Wie höflic
mag sichs in dem vertrauten Schlö
chen, auf seinem Hasenhange u
unter dem Schatten der uralten Ri
senkiefer und Rotbuchen gerast
haben! Wohl nirgends wieder we
sen die Moritzburger-Kreyerner For
ste so herrliche Altbestände auf, w
hier in der Umgebung des Hellen
hauses. Doch der Forstmann der 
am besten wissen muss, man sel
davon berichten: Forstmeiste
Leuthold der langjährige, treuver
diente Verwalter des Moritzburge
Reviers verfaßte im Jahre 1904 fü
die XV. Hauptversammlung de
Deutschen Forstvereins einen Kle
nen, aber sehr wertvollen Führer z
den forstwirtschaftlichen Erkursio
nen durch die hiesigen Waldunge
Er schreibt da: „Der 54 Hektar gro
ße Komplex (der Umgebung de
Hellenhaus) soll seines Schönheit
wertes halber tunlichst lang erhalte
bleiben. Forstlich ist er infolge gro
ßer Überständigkeit weniger wer
voll. Aus ästhetischen Gründen un
aus jagdlichen Rücksichten sow
um das Entstehen großer, zusa
menhängender Verhordungen zu ve
meiden, ist der Kahlschlagbetrie
eingestellt und bestimmt wurden
dass zur Einteilung von unumgäng
lich nötig werdenden Verjüngunge
in hierzu geeigneten Bestandteile
fesselartige Aushiebe und ähnlich
Hauungen vorgenommen und die
mit edlen Laubhölzern, besonde
Rotbuche, sonst mit Kiefer ange
pflanzt werden ...“
Leider ist der alte Tiergarten mit dem
Hellenhaus den Besuchern von M
ritzburg heute nicht mehr frei zu
gänglich. Nicht leichten Herzens ha
man sich dazu entschließen müsse
diesen Revierteil zu sperren. Son
würde es nicht möglich sein, da
Wild an der vielbesuchten Fütterun
gen den Fremden zu zeigen...  Ja, d
ganze Wetterbestehen des selten
musterhaft gehegten Wildbestand
wäre durch die auch die Scharen d
Sonntagsspaziergänger und sons
gen Waldläufer und auch durch d
Badegäste schwer gefährdet. So ka
der wahre Naturfreund nur gebete
werden, dieser Maßnahme der For
verwaltung Verständnis entgegenz
bringen und sie zu beachten. Übr
gens werden seit dem Jahre 19
vom Forstamt an schönen Sonntag
und bei Bedarf auch wochentag
Führungen durch den Alten Tierga
ten und zum historischen Hellenhau
mit den darin eingerichteten Samm
lungen von Jagdstücken veranstalt
rt,
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Für Ortsunkundige mag es befrem
lich sein, daß die Hagenuk KMT
einer der größten Betriebe der Sta
JWD im Grünen liegt und nicht in
dem logistisch viel günstigeren Ge
werbegebiet. Zwar ist der Betrie
erst 10 Jahre alt, aber seine Wurze
gehen weiter zurück. Am 26. Augus
1978 startete Sojus 31 mit Sigmun
Jähn zur Orbitalstation Saljut 6. Al
d-
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er am 3. September zurückkehrt
hatte er offiziell den Jubel in der Ta
sche, daß der erste Deutsche im We
all ein DDR-Bürger war. Aber er wa
im Weltall nicht nur zu propagandi
stischen Zwecken sondern hatte vo
Weltraum aus knallharte Fakten ge
sammelt. Unter anderem drei Stan
ortvorschläge für die Einrichtung
eines Versuchsgeländes auf eine
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von elektromagnetischen Störunge
völlig freien Areal. Entdeckt wurden
die störungsfreien Flächen mit Hilf
der bei Carl Zeiss Jena (http:
www.zeiss.de) entwickelten Multi
spektralkamera MKF-6. In Berlin
fiel dann die Entscheidung für eine
der drei Standorte – für Radebur
Grundstückseigentümer wurde
nicht lange gefragt. Das Objekt wu
de „von höchster Stelle“ durchge
peitscht, Bürgerprotest schon im
Keim erstickt. In der Röderaue en
stand 1980 ein Forschungslabo
Eine Perspektive, Radeburg zu ein
Stadt der Forschung zu machen, e
stand trotzdem nicht, da hier O
tungstechnik entwickelt wurde, di
zum Teil auch militärisch genutz
wurde. Deshalb wurde das Obje
mit Stacheldraht und Überwa
chungskameras gesichert. Die Ö
fentlichkeit blieb bis zum Janua
1990 ausgesperrt. Das Objekt geh
te als Betriebsteil bis zur Wende zu
Kombinat Robotron Meßelektronik
Als sich das Kombinat in Auflösung
befand und in die Hände der Tre
hand fiel, hatten Mitarbeiter längs
Kontakt mit den ehemaligen Kontra
henten von HDW Elektronik Kiel
aufgenommen. Einerseits erfolg
das Startsignal für ein künftiges Zu
sammengehen, aber andererseits w
der alte Standort des Stammbetr
bes, für den jetzt Miete zu zahle
gewesen wäre, nicht mehr zu halte
Gerade da bot sich die Radeburg
Belegschaft beim bisherigen En
wicklungsleiter Dr. Krieger an. Ver
handlungen mit einem US-Konzer
waren weit fortgeschritten und di
Übernahme durch die Kabelmeß
techniker war jetzt die „letzte Ret
tung“ vor der Amerikanisierung
Gesagt getan. Dr. Krieger griff be
herzt und über Nacht zu und „beset
te“ das ehemals „geheime Objekt a
Rande der Stadt“. Die Verlagerun
der gesamten Kabelmeßtechni
n
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Sparte von Robotron Messelektron
Dresden nach Radeburg, war ein l
gistischer und organisatorische
Kraftakt. Dem persönlichen Engage
ment und der fachlichen Kompeten
der Mitarbeiter ist es zu verdanke
daß das Unternehmen heute zu d
weltweit führenden Herstellern vo
Prüf- und Fehlerortungstechnik a
Elektrizitäts-Kommunikationsnet-
zen und Rohrleitungsnetzen gehö
Die heutige Hagenuk KMT durch
lebte 10 turbulente Jahre, gehör
bald zu Hagenuk, dann zu Preuß
und schließlich zu SEBA. Konstan
blieben eigentlich nur zwei Dinge
das Objekt immer am selben Stan
ort und eine Führungsposition im
weltweiten Wettbewerb der Fehle
ortungstechniker. Die Auftragsbü
cher sind voll, die Entwicklungsab
teilung arbeitet schon an der näc
sten Gerätegeneration, die Zukun
ist gesichert. 26 Millionen DM Um-
satz sind das ehrgeizige Ziel der 6
Mitarbeiter und zwei Lehrlinge für
2001, die mit 1600 Kunden rund um
den Globus erzielt werden sollen
Waren die Absatzziele der Radebu
ger nach der Wende hauptsächlich
den GUS-Staaten, im ehemalige
Ostblock und Jugoslawien zu finde
reicht die Hotline heute bis Indien
China und Australien. Das alljährli
che Firmenfest der Hagenuk KM
stand dieses Jahr unter dem Mo
„10 Jahre Kabelmeßtechnik in Ra
deburg“. Gemeinsam mit ehemal
gen Kollegen, die damals den Um
zug und damit die Rettung des U
ternehmens einleiteten, saß man b
Sonnenschein in gemütlicher Rund
und frischte Erinnerungen auf. Ve
treter des in Radeburg ansässig
Gewerbes und langjährige Zuliefe
rer überbrachten Glückwünsche.
Internet:
http://www.sebakmt.com
http://www.histech.rwth-aachen.de
www/leute/hempel/jaehn.htm

http:///www.dresden-land.de/raz/archiv/0010/seite01.pdf
http:///www.dresden-land.de/raz/archiv/0102/seite01.html
http://www.dresden-land.de
www.digisax.de
http://www.sebakmt.com
http://www.histech.rwth-aachen.de/www/leute/hempel/jaehn.htm
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Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Stadt Radeburg - Bauamt

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßenbaumaßnahmen
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Leserzuschrift

Radeburg - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
Ein fehlendes Leitbild
Innenstadt Radeburg

Dresdner Straße

Die Dresdner Straße ist von Prom
nadengasse bis einschließlich Lin
denallee voll gesperrt. Zwische
August-Bebel-Straße und Promen
dengasse ist der Richtungsverke
aufgehoben –Sackgasse.

Lindenallee

Auf der Lindenallee ist der Rich
tungsverkehr aufgehoben, sie ist a
schnittsweise als Sackgasse befa
bar. Bei der Wiederherstellung de
Gehwege kommt es zu zeitweise
Behinderungen im gesamten Bereic
Lindenallee sowie an der Kreuzun
Schulstraße. Diese ist bis 23.6.200
voll gesperrt. Ab 23.6.2001 ist di
Lindenallee wieder durchgängi
Einbahnstraße von Dresdner Stra
bis Tankstelle.

Schulstraße

Die Schulstraße ist zwischen Linden
allee und Einfahrt Schule voll ge
sperrt. Die Einfahrt zur Schule is
frei. Bis zur Baustelle ist die Schul
straße abschnittsweise Sackgasse

Am Berg

Bis voraussichtlich Ende Juni 200
erfolgen Tiefbau- und Montagearbe
ten zur Auswechslung der Gasve
sorgungsleitung und nachfolgend d
Trinkwasserleitung. Die Zufahrt is
für Anwohner nach Absprache m
der Baufirma frei.
Radeburg Stad
Er hat Vorschläge g
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Baumaßnahmen des Straßen-
bauamtes

Bärnsdorf

Die Brücke im Zuge der S 58 übe
die Promnitz Richtung Autobah
wird vom 14.05.01 bis 30.10.01 e
neuert. Bauausführende Firma ist d
Wasser- und Tiefbau Kamen
GmbH, Neschwitzer Str. 33 0191
Kamenz. Die Umleitung ist örtlich
ausgewiesen.

Radeburg

Die S 100 zwischen Promnitzbrük
ke Großenhainer Straße bis Röd
brücke Könisgbrücker Straße wir
bis August 2001 unter halbseitige
Sperrung erneuert. Die Ortsdurc
fahrt ist voll gesperrt.

Achtung! Die Zufahrt für Pkw zur
Innenstadt ist frei! Die Buslinien
werden auch umgeleitet, bitte be-
achten Sie die entsprechenden
Aushänge an den Haltestellen.

Bauausführende Firma ist die
Fa. Wolfgang Hausdorf, Zschorna
Str. 1, 01561 Dobra.

Zuerst erfolgt die Errichtung de
Notwasserleitung im Gehweg m
teilweisen Querungen. Nachfolgen
wird bis Mitte 2002 die Brücke im
Zuge der S100 über die Große R
der – Königsbrücker Straße  - erne
ert.
Die Verkehrsführung wird noch be
kanntgegeben.
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Als gebürtiger Radeburger, mit vie
len in dieser Kleinstadt verwurze
ten Vorfahren, 1950 weggezogen, b
ich aber alle Zeiten ein begeistert
Anhänger und treuer Verehrer die
ser reizvollen Kleinstadt geblieben
Ich bin in der Radeberger Straße gr
geworden und habe mit mehrere
Freunden und Kameraden aus d
ser Straße und der Nachbarschaft d
Rittergutes eine wunderbare und e
lebnisreiche, mit Sport, Spiel un
Abenteuern ausgefüllte Kindheit un
Schulzeit in bleibender Dankbarke
verleben dürfen. Auch viele schön
Erlebnisse an die praktische Leh
als Zimmermann und den Besuch d
Staatsbauschule in Dresden, v
meiner Arbeitsdienst- und Wehr
machtszeit, sind noch in Erinnerun
erhalten. Selbst aus der traur
schlimmen Nachkriegszeit, nach d
Heimkehr aus der Kriegsgefange
schaft, in der Unsicherheit, Angs
Hunger und Not unter dem Druck d
Besatzungsmacht das Leben b
stimmte, möchte ich viele erlebnis
reiche Tage, Stunden und schöne p
vate Feiern mit Freunden m
Glücksgefühl aber auch teilweise
Enttäuschungen nicht vermissen.
Radeburg, in der Mitte eines um
schließenden Kreises, mit dem R
dius von ca. 20 km, großer und mit
lerer Städte wie Dresden, Radebe
Meißen, Großenhain, Königsbrüc
und Radeberg, hatte bis zum Krieg
ende als Kleinstadt eine vorbildlich
wirtschaftliche Infrastruktur, eine
sozial ausgeglichene und solide Bü
gerschaft, war gesellschaftlich gu
fundamentiert und kulturell einge
bunden bzw. versorgt. Es gab neb
dem Rittergut eine große Zahl e
werbsfähiger Bauern mit unter
schiedlich großen Höfen und meh
oder weniger vorhandenem Woh
stand. Hinzu kamen noch zahlreich
landwirtschaftliche Nebenerwerbs
höfe. Gesunde Handwerksbetriebe
allen Sparten, z.T. doppelt und meh
fach vorhanden, garantierten de
Bürgern der Stadt einschließlich d
Einwohner zahlreicher umliegende
landwirtschaftlich geprägter Dörfe
eine sichere lebensnotwendige Ve
sorgung. Die Versorgung mit Le
bensmitteln war aus heutiger Sic
überbesetzt und es ist kaum nac
vollziehbar, welche Existenzsiche
heit für die Geschäftsinhaber vorha
den war. Es gab z.B. bis Kriegsend
in Radeburg: 12 Lebensmittel- un
Feinkostgeschäfte unterschiedlich
Größe, 7 Bäcker und Konditoren, 
Fleischer, 5 Grünwarenläden, 1
Gaststätten, davon 3 mit Saal und
Ausflugslokale und 2 Cafes.
Arbeitsplätze gab es damals au
nicht ausreichend in der Stadt. N
ben den zahlreichen Handwerksb
trieben, meistens Familienbetrieb
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waren 2 Schamottefabriken mit gu
tem Ruf weit über die Grenzen Sac
sens, die Fa. Th. Krasselt, 2 vo
funktionsfähige Mühlen, 3 fachtüch
tige Baubetriebe, ein modernes S
gewerk und eine mit wechselnde
Produktion teilweise arbeitend
Glashütte angesiedelt. Eine groß
Zahl von Arbeitnehmern hatte ihr
Arbeitsplätze in Büros, Fabriken un
auf Baustellen, vorwiegend in Rad
beul und Dresden. Mit der Schma
spurbahn, welche zur damaligen Ze
täglich nach einem festen Fahrpla
zwischen Radeburg und Radebeu
Ost pendelte, mussten die Angeste
ten, Arbeiter und auch Schüler mo
gens 5.30 Uhr bzw. 6.00 Uhr Rad
burg zu ihren Arbeitsstellen bzw
Schulen verlassen und kamen aben
spät zurück. Der Bahnhof einschließ
lich Güterabfertigung war ganztägi
funktionstüchtig mit Personal be
setzt.
Gesellschaftlich war die Möglichkei
gegeben, in die ehemaligen drei vo
handenen und später gleichgesch
teten Sportvereine einzutreten, si
den beiden Gesangsvereinen (Ch
ren) oder kleineren Vereinen, wi
Kegelgruppen und fachbezogene
Vereinen anzuschließen. Einen b
sonders hohen Stellenwert mit gr
ßer Tradition hatte in Radeburg d
Schützenverein, dem vorwiegen
Handwerker, Geschäftsleute un
Bauern angehörten. Jedes Jahr fa
zu Pfingsten, in Verbindung mit ei
nem reichbestückten Volksfest, n
ben einer zünftigen Schützenpara
einem Vogel- und Scheibenschieß
und zum Abschluß am Markt ei
Feuerwerk statt. Zweimal im Jah
wurde auf dem Marktplatz ein Jah
markt mit vielen unterschiedliche
Attraktionen durchgeführt. Mitt-
wochs fand auf dem Markt Viehhan
del statt, an diesen Tagen waren nic
nur Radeburger unterwegs, es kam
auch viele Dörfler in die Stadt.
Kulturell wurde Radeburg mit
Theateraufführungen von de
Landes(Volks-)Bühne in mehrwö
chigen Abständen betreut, auc
Konzerte, Varieteveranstaltunge
Liederabende und Buchlesunge
auswärtiger Künstler und Ensem
bles fanden öfters statt. Neben d
Stadtverwaltung und der Sparkas-
se im architektonisch schönem Ra
haus gibt es eine große evangelisc
Kirche und eine kleine katholisch
Kapelle. Auch gab es lange Zeit e
Amtsgericht mit angegliedertem
Gefängnis. Leider mußte das städ
sche Krankenhaus welches eine s
lide medizinische Betreuung gebo
ten und einen guten Ruf hatte, au
grund der rasanten Weiterentwick
lung und neuer Erkenntnisse in d
Medizin geschlossen werden und 
ein Reha-Zentrum umgewande
-
h-
ll
-
ä-
r

e
e

e
d
e-
l-
it
n
l-
ll-
r-
e-
.
ds
-

g
-

t
r-
al-
ch
ö-
e
n

e-
o-
er
d
d
nd
-
e-
de
en
n
r
r-
n

-
ht
en

r
-
h

n,
n
-
er

t-
he
e
in

ti-
o-
-
f-
-

er
in
lt

werden. Das Niveau der Stadt wu
de auch durch einige herausragen
vorbildliche Persönlichkeiten sowie
den Frohsinn durch ein paar witzig
Originale von Bürgern geprägt. Vie
le dieser ehemals vorhandenen G
gebenheiten, die das Leben in Rad
burg positiv beeinflussten, sind nich
mehr vorhanden. Primitive und geis
lose Radeburger haben unter de
Schutz der „Roten Armee“ mit Ra
chegelüsten, Sozialneid und persö
lichem Bereicherungsverlangen da
humane und allgemein friedlich
gegenseitige Vertrauen der Bürg
untereinander zerstört. In der ehem
ligen DDR mit dem System des re
alexistierenden Sozialismus wurde
bereits viele Existenzen zerstört un
es begann die Verödung der Städ
Den Bauern wurde Selbständigke
genommen, sie mussten sich in d
LPGs eingliedern. Handwerker
wurde eine Staatsbeteiligung aufg
zwungen, Lebensmittel- und sonst
ge Einzelhandelsläden wurden z
HO umgewandelt oder geschlosse
Der erhaltenswerte Bestand a
Wohn- und Geschäftshäusern in d
Städten wurde trotz Restaurierung
möglichkeiten dem Verfall preisge
geben.
Herr Kroemke hat mit den Aufzeich
nungen seiner Beobachtungen u
Bedenken gegenüber verkommend
individueller Bürgerversorgung, ei
ner Verödung ganzer Straßen, de
weiteren Verfall alter Bausubstanz
dem Niedergang kultureller Einrich
tungen und Abbau humaner Leben
formen recht. Es ist sicher kein Tro
und keine zukunftweisende Festste
lung, wenn dieser negative Tren
sich nicht nur in Radeburg abzeich
net, sondern auch in vielen Städte
aller Größen über die gesamte R
publik verteilt, vorhanden ist. Lei-
der führen heute nicht die Erkenn
nisse von falschen gesellschaftl
chen, sozialen und kulturellen Struk
turen zur Korrektur dieser unschö
nen Lebensformen. Da die Kommu
nen mit ihren Haushalten - den F
nanzen – nicht mehr beweglich mei
überschuldet sind, kurz vor dem Zu
sammenbruch stehen, können n
noch lebensnotwendige Aufgabe
finanziert werden. Investitionen fü
größere Projekte müssen imm
mehr von privater Seite übernomme
werden, dabei ist der voraussichtlic
wirtschaftliche Erfolg in Mark und
Pfennig maßgebend. Alle Investitio
nen in Immobilien und auch Arbeits
plätze müssen sich rechnen. Die
Feststellungen sind auch aus de
veröffentlichtem Brief von Herrn
Dingler, im Radeburger Anzeiger 11
2001 zu erkennen. Die heute vielfac
motorisierte und damit beweglich
Konsumgesellschaft – Verbraucher
durch Prospekt- und Medienwe
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bung manipuliert, wird immer die
Vielfalt und das Preisniveau de
Warenangebotes bei günstiger Par
möglichkeit zur Versorgung berück
sichtigen. Standortfragen treten 
den Hintergrund, ein Zurück zu a
ten Traditionen ist nicht gefragt un
nicht erkennbar. In Radeburg kan
eine wirtschaftlich notwendige Vor
wärtsentwicklung in erster Linie nu
mit der Ansiedlung von mittelstän
diger Industrie, Handwerksbetriebe
und allgemeinen Dienstleistungsun
ternehmen Erfolg haben. Freifläche
sind wohl in dem günstig an de
Autobahn gelegenem und bereits e
schlossenem Gewerbegebiet no
vorhanden.
Der zweite Weg nach vorn sollte m
Freizeit-, Naherholungsangebote
und Touristik versucht werden. I
Verbindung mit dem Stausee, an
dem ein freundliches und moderne
Freibad entstehen sollte, könnte e
Ferienhotel mit Fitnessstudio, Sau
naanlage usw. gebaut und betrieb
werden. Zur Freizeitgestaltung un
zur Unterstützung der Erholung sol
ten ein Golfplatz, Tennisplätze un
ein Reiterzentrum entstehen. Sp
zier-, Wander- und Radwege mü
sten angelegt und beschildert we
den. All diese möglichen Projekt
sowie die Gewerbeansiedlung kom
men nicht von selbst, die Stadtve
waltung mit dem Bürgermeiste
Herrn Jesse an der Spitze, muß m
Werbung, unermüdlichem Einsat
und großer Kraft für einen wün
schenswerten Aufschwung wirke
und unternehmungsbereite priva
Investoren in die Stadt holen. Grund
stückspreise und Erschließungsk
sten sollten dabei solide und nich
überhöht angesetzt werden. Spa
nungen mit der Großstadt dürfe
nicht entstehen, im Gegenteil, d
kurze Verbindung über die Auto
bahn, die Nähe des Flughafens u
die Industrieansiedlungen an der ös
lichen Stadteinfahrt sollten sich fü
Radeburg positiv auswirken. Ic
wünsche Radeburg auf jeden fall vi
Erfolg bei dem Versuch, die Klein
stadt vorwärts zu bringen.
Noch ein paar Sätze zu dem Artik
„Radeburg und Heinrich Zille“ im
Radeburger Anzeiger 10/2001. D
notwendigen Reparaturen und ein
fortlaufende Pflege der Zillegedenk
stätten könnten doch aus der von de
ehemaligen Lehrer Herrn Werne
Naumann, in Verbindung mit de
100jährigen Schulfeier 1995 mit DM
100,00 ins Leben gerufenen „Zille
Stiftung“  finanziert werden. Wenn
dies ein Flop war, wovon ich persön
lich überzeugt bin, sollte eine Spen
densammlung, wie sie in unsere
Lande vielschichtig üblich sind
durchgeführt werden.

Ullrich Haase, Kaiserslautern
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Im Zusammenhang mit den Beiträ
gen im Radeburger Anzeiger zum
Thema Stadtentwicklung hat sic
Bürgermeister Dieter Jesse bei de
Gespräch mit Gewerbetreibende
am 11. Juni geäußert.
Zwar wurde Jesse in den Beiträge
nicht persönlich kritisiert, er fühlte
sich aber dennoch angesprochen.
habe aufgrund der unumgängliche
Straßenbaumaßnahmen Verständ
für die Situation der Gewerbetre
benden und sich die Förderung d
Einzelhandels und des Handwerks
unserer Stadt auf die Fahne geschr
ben. Jesse verwies darauf, daß
bereits vor zwei Jahren eine Reih
von Vorschlägen gemacht habe. U
ter anderem tritt er seit Jahren für d
Gründung eines Gewerbevereins e
der bis zum heutigen Tage nicht z
stande gekommen sei.
Darüber hinaus habe er über die F
ma Kroemke die Herstellung eine
Prospekts vorgeschlagen, das Rad
burg als Ausgangspunkt für die tou
ristische Erschließung der Regio
darstellt. Er hatte sogar angebote
den Prospekt finanziell zu unterstü
zen. Die Gewerbetreibenden und in
besondere die Gastronomen hätt
den Vorschlag aber nicht angenom
men.

Sanierte Straßen: miserabel

„Muß man immer den billigsten
Anbieter nehmen?“ fragte Werne
Klimke in dem Gespräch der Gewe
betreibenden mit dem Bürgermeist
im Zusammenhang mit der Kritik an
den gepflasterten Straßen in der I
nenstadt. Insbesondere der gepf
sterte Abschnitt der Alten Poststra
ße und die Klostergasse zwische
-
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Carolinenstraße und Dresdner S
ße sind in einem denkbar schlech
Zustand an die Stadt übergeben w
den. Auf den bereits sanierten A
schnitten zwischen Großenhain
und Radeberger Straße hat sich
Pflasterdecke bereits wieder sta
verworfen, so daß es zu Spurrinn
und Pfützenbildung kommt.
Dieter Jesse dazu: „Wir müssen i
mer den günstigsten Anbieter ne
men. So will es das Gesetz.“ Ausg
schlossen werden können nur F
men, die schlechte Referenzen a
weisen. Auf die Frage, warum m
dann den Pfuschern nachträgl
nicht schlechte Referenzen auss
le um sie nicht beim nächsten M
wieder nehmen zu müssen, mei
Jesse, daß eine negative Äußer
über eine solche Firma empfindlic
Strafen kosten könne, wenn m
nicht juristisch wasserdicht bewe
sen könne, daß die Firma Fehler g
macht habe.

Trauriger Zustand unseres
Marktes

Kein Ruhmesblatt für Radeburg i
der Zustand unseres Marktes. D
bekommen Radeburger Geschäf
leute, aber auch andere Bürger, d
mit Besuchern durch unsere Sta
gehen, immer wieder gesagt. Insb
sondere die Marktseite zwischen Z
le- und Großenhainer Straße, ab
auch der Zustand des Ratskelle
werden kritisiert. Das Zille-Geburts
haus, das sich im Besitz der Raiffe
senbank Rödertal eG befindet un
das Nachbarhaus Markt Nr. 12, d
sich im Besitz von Turn und Taxi
befindet machen unserer Stadt ke
ne Ehre, obwohl finanzstarke Eige
st
as
ts-
ie
dt
e-
il-
er
rs
-
i-
d

as
s
i-

n-

tümer dahinter stehen. Der Daue
leerstand eines so attraktiven Gebä
des, wie es der Ratskeller darste
ist ebenfalls nahezu ein Politikum
weil ein funktionierender Ratskelle
einfach zu einer kleinstädtischen In
frastruktur gehört. Die marode Dach
konstruktion instand zu setzen kön
te leicht eine halbe Millionen Mark
kosten, allerdings könnte hier de
Eigentümer sicher auch mit Zuwen
dungen aus dem innerstädtisch
Sanierungsprogramm rechnen.
Um den Marktplatz attraktiver aus
sehen zu lassen, schlug Elke Schm
vom Kopierbüro vor, Bäume zu
pflanzen. Bürgermeister Jesse gab
bedenken, daß der Denkmalschu
der „eine weitreichende Macht da
stellt“, sicher einwenden wird, da
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Bäume für sächsische Marktflecke
nicht typisch sind. „Es dürfte ein
Problem sein, aber wenn wir un
entsprechend stark machen, sol
sich so was durchaus realisieren la
sen,“ schätzte er ein.
Um weitere Gedanken und Vorschl
ge für eine attraktivere Innensta
wird gebeten. Sie können durcha
via Radeburger Anzeiger oder and
re Medien kundgetan werden.
In der Beratung mit Bürgermeiste
Jesse haben die anwesenden Gew
betreibenden zwar nicht beschlosse
nun endlich einen Gewerbeverein in
Leben zu rufen, sie haben sich ab
wenigstens darauf verständigt, sic
mehr oder weniger regelmäßig z
einem „Gewerbestammtisch“ z
treffen, sich dort zu den zahlreiche
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mit den Bürgermeister kaum ausdi
kutierten Themen und Problemen z
verständigen und „geordnet“ an de
Bürgermeister heranzutragen, dam
Ereignisse wie das Verkehrscha
der letzten Wochen und die dara
resultierenden leeren Kassen in d
Geschäften der Vergangenheit ang
hören.

1. Gewerbestammtisch am 2. Juli,
19.30 Uhr, kleiner Saal im
„Hirsch“
Thema:
Sichten der in dem Gespräch m
Bürgermeister Jesse am 12. Juni g
nannten Probleme und Ordnen na
Schwerpunkten.

 K.K.

http://www.heidehof-roedern.de
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NEU!
Entdecken Sie jetzt die
Möglichkeit, wie Sie Ihr

Wunschgewicht erreichen
und auf Dauer
halten können.

Rufen Sie mich an:
Heike Zimmermann

(03 52 08)34 95 52

Radeburg
Die Stadt Radeburg beabsichtigt
für die Grundschule Radeburg ei-
nen Hausmeister zum 01.08.2001
einzustellen. Die Einstellung e
folgt nach BAT-O, Vergütungs
gruppe VIII mit einer wöchtl. Ar-
beitszeit von 50,5 Std. inkl. Wo
chenenddienste und Kontrollgäng
Er ist verantwortlich für Schulge
bäude, Schulsporthalle und ne
Sporthalle sowie gesamtes Auße
gelände. Eine Probezeit von 6 M
naten wird vereinbart.
Vom Bewerber wird erwartet:
- abgeschlossene Ausbildung in e

nem anerkannten Handwerkerbe
- Führerschein für PKW, LKW

erwünscht
- vielseitige Einsetzbarkeit,
- hohe Einsatzbereitschaft
- Organisationsvermögen
- hohes Maß an Verantwortung

gegenüber Kindern
- Wohnort Radeburg
Die Bewerbung sollte mit minde
stens einem tabellarischen Leben
lauf und einem Foto versehen se
Zu richten ist die Bewerbung bi
spätestens 09.07.2001 an die Stadt
Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 6
01471 Radeburg. Tel. Nachfrage
unter 035208 / 96113 (Frau Groß

Bauamt
Aus gegebenem Anlaß weisen 
daraufhin, dass das Einleiten von 
zulässigen Stoffen nach Abwasse
atzung der Stadt Radeburg in 
Ortskanalisation eine Ordnungsw
rigkeit bzw. Umweltstraftat darstel
Seitens der Stadt wird Anzeige 
stattet. Wird der Verursacher erm
telt, werden neben dem Bußge
auch die Kosten für Ermittlung un
Beseitigung der Verunreinigung 
den Verursacher weitergereicht. D
Einleitung unzulässiger Stoffe 
kein Kavaliersdelikt! Die Ursache
ermittlung kostet allen Gebührenza
lern jedes Jahr viel Geld! Deme
sprechend hoch ist auch das mö
che Bußgeld.
Desweiteren möchten wir noch d
aufhinweisen, dass alle Straßene
läufe direkt in die Flüsse Promn
und Große Röder führen.  Ein E
leeren von „Wisch- und Waschwa
ser“ in den Straßeneinlauf ist dah
nicht zulässig, sondern stellt bere
eine Ordnungswidrigkeit dar.
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Verkehrschaos und leere Geschäfte
Gewerbetreibende erst auf der Palme – dann auf dem Rathaus
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Verkehrschaos auf der
August-Bebel-Straße
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Am Mittwoch, dem 6. Juni, war ich
um 11.30 Uhr der erste Kunde im
Schuheck am Großenhainer Pla
Am Abend kommt Bäckermeiste
Schöne in seinen Laden und schlä
die Hände überm Kopf zusamme
„Wer soll denn das alles essen?“ fra
er entsetzt und sieht auf eine Lade
theke, die gefüllt ist als hätte de
Laden eben erst aufgemacht. Ma
konnte von Geschäft zu Geschä
gehen – überall das gleiche Bild
Rien ne pas plus. In den Geschäft
der Großenhainer Straße ware
abends die Kassen leer.
Entstanden war die Situation nac
der Sperrung der Großenhainer St
ße wegen Kanal- und Straßenbau
beiten. Eine Maßnahme, die woh
jeder einsieht, erst recht jeder d
betroffenen Gewerbetreibenden un
dennoch hatte deren Einsicht Gre
zen. Bei einer solch wichtigen, abe
dennoch „geschäftsschädigende
Maßnahme konnten die Geschäft
leute davon ausgehen, daß wen
stens alles getan würde, um de
Schaden so gering wie möglich z
halten. Als sie sich umsahen, wa
um die Kunden denn nun wirklich
so schlagartig wegblieben, entdec
ten sie aber genau das Gegenteil. V
der Autobahn an war die Innensta
als gesperrt gekennzeichnet, obwo
bis zum Großenhainer Platz befah
bar. Die Carolinenstraße wurde 
der Fahrtrichtung geändert, so da
auch der gewohnte Weg aus Ric
tung Meißner Berg zum Großenha
ner Platz und auf die „Parkplatzse
te“ der Großenhainer Straße ve
sperrt war. Radeburg hatte sich bi
nen weniger Tage bei Pendlern zw
schen Elsterwerda und Dresde
Radeberg, Kamenz und Meißen z
dem bei Pendlern meistgehaßt
Verkehrsknoten der Region entwik
kelt. Eine zumindest unglückliche
Planung von verschiedenen Straße
baumaßnahmen und die gleichzei
ge Sperrung mehrerer Röderbrück
taten ihr Übriges. Selbst Radeburg
kamen ins Schwitzen. Die bekann
ten „Schleichwege“ am Hofwall/
Röderstraße und Würschnitzer Str
ße sind ebenso gesperrt wie das g
ze Stadtviertel zwischen Sinter un
August-Bebel-Straße. Radeburgb
sucher verhedderten sich hoffnung
los im Gewirr von Umleitungen
Sackgassen, Baustellen und „ung
schickter“ Beschilderung. Zwe
Kleintransporter der Firma Henr
Wendt aus Gröditz traf ich am 28
Mai morgens um 6.30 Uhr in de
Radeburger Heide – völlig verzwe
felt. Am 29.Mai traf ich zur gleichen
Zeit am gleichen Ort einen Transpo
ter der Firma W&S, ebenfalls au
Gröditz, fast an der selben Stelle. D
Dresden-Pendler aus der nordsäc
sischen Kleinstadt kannten all di
Schleichwege in und um Radebu
– dachten sie. Die ungeschickte B
schilderung beginnt vor der Prom
nitzbrücke an der Großenhainer Str
ße. Ehe die Transporterfahrer begr
fen haben, daß die „Umleitung Zen
trum“ bedeuten soll „Umleitung um
das Zentrum herum“ und nicht „Um
Fahrbibliothek
am 29. Juni

Leserzu
Von Bürgernähe blieb
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leitung ins Zentrum hinein“ sind sie
schon im Ampelverkehr Richtung
Kamenz...
Die „Umleitung Zentrum“ führt so
ziemlich jeden in die Irre, der sich
nicht in Ruhe mit den Wegen durc
Radeburg befassen kann. An d
Kreuzung Meißner Straße / An de
Promnitz nämlich wird die „Umlei-
tung Zentrum“ weiter den Meißne
Berg hinauf geleitet statt wenigsten
darauf hinzuweisen, daß Besuch
des Zentrums hier links abbiege
könnten, um 200 Meter weiter am
Ziel zu sein.
in
ß
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Die „Umleitung Zentrum“ führt statt
dessen weiter über die Umgehung
straße. An der Kreuzung Bärwalde
Straße fehlt ein Umleitungsschild
Dafür steht ein Richtungswegweise
nach Radeburg. Zentrumsbesuch
biegen also hier in froher Hoffnun
ab. Wenn sie Glück haben, biege
sie an der Einmündung der Bärwa
der in die Bahnhofsstraße links un
dann gleich wieder rechts oder link
ab (da ja geradeaus wieder eine Sa
gasse lauert). Wenn sie Pech hab
fahren sie Richtung Berbisdorfe
Anbau. Dort begegnete mir am ve
gangenen Wochenende ein Fahr
mit Dresdner Kennzeichen, in Rich
tung Berbisdorf fahrend, und fragt
verzweifelt nach dem Weg zum Stau
see(!). Wer die Umleitung wie (teil
weise) ausgeschildert, auf der Um
gehungsstraße bis zur „Fleisch
Klotsche Kreuzung“ weiterfährt,
wird dort links ab auf die Dresdne
Straße und über Sinter und Moritz
burger dann ins Zentrum geschick
Zehn Minuten zusätzliche Fahrzei
Kraftstoff und Nerven kostet ihn da
– weshalb er natürlich für absehba
Zeit Radeburg meiden wird wie de
Teufel das Weihwasser. Über diese
Zustand beschwerten sich die Rad
burger Gewerbetreibenden mass
bei Ordnungsamtschef Hasso Zöt
sche. Dieser verwies zunächst auf d
Zuständigkeit des Straßenbauamt
Meißen, erkannte dann aber wo
doch, daß es so nicht weiter geh
konnte und erreichte nach der erst
„Chaoswoche“ wenigstens insofer
eine Linderung der Situation, als d
Schilder ab Autobahn, die das Ze
trum Radeburg als gesperrt deklarie
ten durch Schilder mit der Aufschrif
Schuldnerberatung
in Radeburg

am 25. Juni 2001

schrift
 nur Briefkasten übrig
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„bis Zentrum frei“ ersetzt wurden.
Dennoch blieb die Beschilderung 
überhaupt die gesamte Straßensp
rungssituation Gegenstand der Kr
tik. Steffi Krause vom Kinder- und
Jugendshop meldete sich am Dien
tag, dem 11. Juni bei Bürgermeist
Dieter Jesse zu einem Gespräch a
Der „halbe“ innerstädtische Mittel-
stand kam gleich mit. Trotz de
„Überfalls“ zeigte sich Jesse dialog
bereit, bestätigte, daß das Zusam
mentreffen verschiedener Bauma
nahmen zumindest „unglücklich“ ist
Die Gewerbetreibenden kritisierte
außer den oben genannten Fakt
auch die Terminplanung von Bauvo
haben. Zwar seien verschieden
Maßnahmen von der Ausreichun
der Fördermittel abhängig, es könn
te nicht angehen, daß auf der Lin
denallee trotz besten Wetters „nu
zwei Leute rumscharren“ wie Her
Klimke vom „Hirsch“ sich ausdrück-
te, „und daß denen um vier di
Schaufel aus der Hand fällt. Warum
können die nicht auch mal sonn
abends arbeiten oder wenigstens
zwei Schichten. Andere müssen d
doch auch.“ Jesse begründete d
mit der vereinbarten Bauzeit, di
sowohl schlechtes Wetter als auc
Bau in Normalschicht vorsieht
„Wenn Sie in Schichten arbeiten las
sen, dann wird es für uns gleich te
rer,“ so der Bürgermeister. Er räum
te aber ein, daß es durchaus denk
sei, bei künftigen Baumaßnahme
für mehr Termindruck zu sorgen
Weiterhin kritisiert wurde von den
Gewerbetreibenden, daß zwar i
Radeburger Anzeiger die Einrich
tung einer provisorischen Brück
angekündigt wurde, dieser aber b
nicht erfolgt sei. Es wäre sicher sinn
voll gewesen, diese beiden Bauma
nahmen zu koordinieren, aber da d
Bau der Behelfsbrücke erst komm
wenn die Röderbrücke an der Kö
nigsbrücker Straße repariert wird
was aus einem anderen Förderto
finanziert wird, für den die Mittel
noch nicht bereitstehen, war hier ein
bessere Terminabstimmung nich
möglich, so Jesse. In Bezug auf d
Richtungsänderung an der Caro
nenstraße versprach er, den Stan
punkt der Gewerbetreibenden bei
Straßenbauamt geltend zu mache
ebenso das Abstellen weiterer U
zulänglichkeiten. Allerdings wiesen
der Bürgermeister und der Ord
nungsamtsleiter darauf hin, daß d
Verantwortung und die Entscheidun
beim Straßenbauamt Meißen lieg
Wenn diese aus Sicherheitsgründ
zu anderen Auffassung kommen
müssen sie die Radeburger Bede
ken nicht berücksichtigen. In einem
solchen Fall will Jesse den Leiter de
Straßenbauamtes, nach Radebu
einladen, damit dieser sich de
Standpunkt der Gewerbetreibende
anhört. Bis jetzt hat sich noch nich
getan, aber da die Stadt jetzt erst b
Meißen einen Antrag stellen mu
und dieser seinen langen Dienstw
geht, werden wir uns mit dem Zu
stand noch einige Zeit abfinden mü
sen.            K.K.
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Vom 2.Juli 2001 bis 20. Juli 2001
besteht im Kinder- und Jugend-
treff Radeburg wieder die Mög-
lichkeit für eine abwechslungsrei-
che Ferienbetreuung.
Alle Kinder und Jugendliche ab
Klasse 5 (Beendigung der 4. Klas-
se) sind dazu ganz herzlich ein-
geladen. Geplant sind Radtouren
zum Baden und zum Kennenler-
nen unserer Umgebung, Busfahr-
ten nach Dresden ins Kino und ins
Hygienemuseum. Eine Fahrt in
die Sächsische Schweiz um mit
geschulten Betreuern den Natio-
nalpark Sächsische Schweiz zu er-
forschen und vieles andere.
Genaueres wann, wo, wie erfahrt
ihr durch die Ferienpläne, die ab
Donnerstag, den 28. Juni von

Ferienbetreuung
Sommerferiengestaltung

im Kinder- und Jugendtreff
Zweieinhalb Jahre nach der Zwang
vereinigung der Gemeinden mit Ra
deburg sollte doch die Frage m
gestattet sein, was von der vielg
priesenen Bürgernähe übrig gebli
ben ist. Insbesondere möchte ich d
den Herrn Müller und Herrn Erwin
fragen, die für Großdittmannsdorf a
Volksvertreter im Stadtrat sitzen. Ic
würde gern wissen, ob sie warte
wollen, bis ein Kind unter die Räde
gekommen ist, weil das Buswarte
häuschen gefährlich in die Nähe d
abknickenden Hauptstraße verse
wurde. Für die Bewohner der Orts
teile sollte es ja angeblich keine Be
nachteiligungen geben, auch wen
Herr Jesse durchgesetzt hat, daß k
ne Ortschaftsräte gebildet werde
wie das eigentlich in vielen andere
vereinigten Gemeinden gescheh
ist. Wo kann der Großdittmannsdo
f13.00 – 18.00 Uhr im Kinder- und
Jugendtreff abgeholt werden kön-
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fer Bürger seine Fragen zu unsere
Dorf loswerden? Wo werden Ant
worten gegeben? Wo kann man Pr
bleme ansprechen? Man muß si
schon nach Radeburg begeben. V
Bürgernähe ist nur ein Briefkaste
übrig geblieben. Ansonsten ge
schieht in Großdittmannsdorf se
dem Zusammenschluß – sieht m
mal von ein paar „Brückeneinschrän
kungen“ ab, überhaupt nichts meh
Warum wird die Ratssitzung nich
mal in den Dörfern gemacht? Di
letzte war in Großdittmannsdorf am
25.3.99. Die Großdittmannsdorfe
Einwohner haben bestimmt viel
Fragen. Ich persönlich würde an de
Stadtrat die Bitte herantragen, ein
Informationsveranstaltung zum The
ma Abwasser in Großdittmannsdo
durchzuführen.
Mit freundlichen Grüßen,

Christian Creutz, Großdittmannsdor
nen.

Wir freuen uns schon auf Euch!
Frau Breschke

http://www.dresden-land.de/shop
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zum 75. Geburtstag
am 05.7.01.Gertraud PischtschanLindenallee 6c

zum 80. Geburtstag
am 06.7.01Gerhard Große Hauptstraße 21a

OT Großdittmannsdorf
zum 90. Geburtstag
am 04.7.01. Hildegard Thieme F.-L.-Jahn-Allee

zum 91. Geburtstag
am 23.6.01.Elly Thieme Carolinenstr. 19

zum 95. Geburtstag
am 23.6.01.Marie Lungwitz Hospitalstr. 16

zum 98. Geburtstag
am 26.6.01.Herbert Selle Hauptstraße 28 a

OT Bärwalde

Alles Gute nachträglich zur Goldenen Hochzeit
dem Ehepaar Gerlinde und Heinz Benisch aus
Großdittmannsdorf

Herzliche Glückwünsche  übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

KOMMT GRATULIEREN

Sonntag, 24. Juni 14.00 Uhr Kinder- u. Gemeindefest
Johannestag
Sonntag, 01. Juli 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
3. Stg. n. Trinitatis Prof. Berthold, Moritzburg
Sonntag, 08. Juli 17.00 Uhr Predigtgottesdienst
4. Stg. n. Trinitatis Pfr. Matschke

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mütterkreis: 19.30 Uhr Dienstag, 26.6.
Vorschulkreis: 9.30 Uhr Sonnabend, 23.6.
Kirchenchor: 19.30 Uhr jeden Montag

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

ÄRZTLICHER NOTDIENST
für Radeburg (einschl. OT Großdittmannsdorf, Promnitztal),

Moritzburg, Steinbach

23.06.01 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
24.06.01 Dr. Wallmann 035207/81311 oder 81498 (Praxis) o.

0170 5878604
25.06.01 Dr. Weißbach (035208) 4890
26.06.01 Dr. Walden (035208) 4746 oder 2855
27.06.01 Dipl.med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis) od.

0177 6632665
28.06.01 Dr. Wallmann 035207/81311 oder 81498 (Praxis) o.

0170 5878604
29.06.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
30.06.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
01.07.01 Dipl.med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis) od.

0177 6632665
02.07.01 Dr. Wallmann 035207/81311 oder 81498 (Praxis) o.

0170 5878604
03.07.01 Dr. Meyer (035208) 2754 o. 81133 (Praxis) o.

0172 9528061
04.07.01 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
05.07.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
06.07.01 Dr. Wallmann 035207/81311 oder 81498 (Praxis) o.

0170 5878604
07.07.01 Dr. Weißbach (035208) 4890
08.07.01 Dr. Wallmann 035207/81311 oder 81498 (Praxis) o.

0170 5878604

            Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do 19.00 bis 7.00 Uhr, Mi 14.00 bis 7.00 Uhr,

Fr 14.00 bis 8.00 Uhr, Sa 8.00 bis 8.00 Uhr,
So und Feiertag 8.00 bis 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr.

Bei schweren Unfällen oder lebensbedrohlichen Zuständen bitte den
Notarzt über das Rettungsamt 112 oder 03521/732000 o. 738521 (Ret-
tungsstelle Meißen) anrufen. Bei Nichterreichbarkeit des dienstha-

Radeburg, Moritzburg und Umgebung

Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alleTa-
ge 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.  Außerhalb dieser
Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.
23.06.-30.06.01, 7 Uhr
Mohren-Ap., Großenhain, Beeth.Allee 111., 03522/502481
30.06.-07.07.01, 7 Uhr
Ap. a. Kupferberg, Großenhain, Rostiger Weg 5, 03522/310020

Großenhain, Radeburg und Umgebung

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlich
                                                         Ihr Pfarrer Frank Seifert

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Medingen-Großdittmannsdorf
Tel.: 035 205/ 54442 (Pfarrhaus: Med., Pappelallee 2)

     Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Gottesdiensten:

24. Juni , 2. So. n. Tr.,  9.30 Uhr, Kirche Medingen:
Abendmahlsgottesdienst,  Pfrn. z.A. Kupke

Weitere Veranstaltungen:
Donnerstag, 28. Juni, 19.00 Uhr, Großdittmannsdorfer Kirche

Kinder- und Gemeindefest

„Ich dank Dir Gott, dass ich wunderbar gemacht bin!“
14.00 Uhr Familienandacht, Alter Friedhof anschl. Kaffee-

trinken, Spiele f. Kinder, Quiz, Dias, Schmalfilm. 17.00 Uhr
Modenschau mit Recyclingkostümen anschl. Sommerlieder-

singen auf dem Kirchplatz, Grillen auf dem Grillplatz
im Diakonat

Es lädt ein Staatsminister Dr. Hans Geisler MdL und der Förderverein
Kirche Großdittmannsdorf e.V. zu einem BENEFIZKONZERT
für die Großdittmannsdorfer Kirche.
Es erklingen Werke u.a. von J. S. Bach, G. Verdi, A. Vivaldi,

Veranstaltungen im Juni/Juli

Seniorenclub
Montag, den 25.6.01
14.00 Uhr Treff für
Wanderfreunde

Dienstag, den 26.6.01
14.00 Uhr Seniorentreff in
Bärwalde mit einem Dia-Vortrag
„Durchs Alpenzeller Land“

Mittwoch, den 27.6.01
14.00 Uhr Seniorentreff in Groß-
dittmannsdorf mit einem Dia-
Vortrag „Durchs Alpenzeller Land“
15.30 Uhr Seniorensport in
der H.-Zille-Schule

Donnerstag, den 28.6.01
14.30 Uhr Seniorentreff mit
Dia-Vortrag (Großbild)
„Die Republik Österreich“
Tiefbewegt von der groß
schiednehmen von meinem

Onkel und S

Helmut P
geb.  08.01.1928 g

möchten wir uns bei allen Ve
den, Sportfreunden, Nachbarn
Arbeitskollegen und all denen
fühlten für Wort, Schrift, Blum
Händedruck sowie ehrendes G
danken. Ein besonderer Dank

In Liebe und Dankbarkeit:
Seine Ehefrau Gisela
Seine Schwägerin Margot mit 
Seine Schwägerin Ilse
Seine Schwägerin Gretel mit C
Seine Schwägerin Renate mit 
sowie alle Nichten und Neffen

04.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr
06.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr
11.07.2001
8.00 - 13.00 Uhr
13.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr
18.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr

Chirurgische Gemeinsc

Änderung der Sprec
Juli und Augus
Freitag, den 29.6.01
ab 9.30 Uhr Fahrt nach Meißen
zum Seniorenschwimmen

Montag, den 02.7.01
13.30 Uhr Treffpunkt Wander-
freunde am Club zur Wanderung
bis Rödern

Dienstag, den 03.7.01
13.00 Uhr Handarbeitszirkel

Mittwoch, den 04.7.01
15.30 Uhr Seniorensport in der
H.-Z.-Schule

Donnerstag, den 05.7.01
14.30 Uhr Seniorentreff mit
Buchvorstellung durch die
Leiterin der Bibliothek
benden Arztes bitte den kassenärztlichen Notfalldienst in Dresden
0351/ 19292 anrufen.
Den Krankentransport erreichen Sie unter 03521/19222.

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.
30.06./01.07.Dr. H. Gross Radeburg (035208) 2195
07./08.07. Dr. T. Gross Radeburg (035207) 2041

Katholische Kirche Radeburg

Benjamin Britten.
Mitwirkende: Hans Lehner, Gesang - Susanne Branny, Violine - Chri-
stoph Gerbeth, Oboe - Götz Hütter, Fagott - Gottfried Trepte, Orgel
Eintritt frei – die Kollekte wird für die Rekonstruktion der Großditt-
mannsdorfer Kirche erbeten

Regenbogenstraße auf Usedom vom 30.6. bis 5.8.:
Kinderanimation plus eigener Urlaub in Gemeinschaft – und das
für 50 DM Verpflegung pro Woche und Fahrtkosten.
Nähere Infos bei Jana, 035 208/ 2754 (ab 17.00 Uhr).

Herzliche Grüße von Pfn. Kupke und dem Kirchenvorstand

haftspraxis - Radebeul
Liebe Patienten!

An folgenden Tagen findet in
Radeburg keine Sprechstun-
de statt:

Mittwoch, den 04.07. 2001
Mittwoch, den 18.07. 2001
Mittwoch, den 01.08. 2001
An den anderen Tagen führen
wir wie gewohnt unsere
Sprechstunde durch. Vielen
Dank für ihr Verständnis!

Ihr Praxisteam Chirurgie

Augenärztlicher Notdienst

Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr

22.06.01 - 28.06.01 DM Stein, Großenhain (03521)733174
                    oder (0179)2331463

29.06.01 - 30.06.01 Dr. Riese, Radeburg (035207)81464
01.07.01 - 05.07.01 Dr. Riese, Radeburg (035207)81464

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208)2403, 0172/3510350

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im Trauerhaus

Im Trauerfall...
Tag und Nacht

 erreichbar
0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache möglich

en Anteilnahme beim Ab-
 lieben Mann, Schwager,
portfreund

isoke
est. 01.06.2001

rwandten, Bekannten, Freun-
, der Hausgemeinschaft, den
, die sich mit ihm verbunden
en, Geldzuwendungen, stillen

eleit auf das Herzlichste be-
 gebührt Frau Balbrink.

Werner

hristian
Lothar

HNO Praxis von Dr. Haferland in Radeburg geschlossen
Urlaub vom 13.6. - 18.7.2001

Kapelle zum Heiligen Kreuz . An der Promnitz 2

Jeden Sonntag findet unser Gottesdienst um 10.45 Uhr statt.
Ansprechpartnerin:
Frau Weiß, Bärwalder Str. 12, Radeburg, Telefon:035208/80799

20.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr
25.07.2001
8.00 - 13.00 Uhr
27.07.2001
8.00 - 17.00 Uhr
01.08.2001
8.00 - 17.00 Uhr
03.08.2001
8.00 - 17.00 Uhr

hstundenzeiten im
t in Radebeul

Danksagung

Konrad Urbanek

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten unseren herzlichen Dank.

In stiller Trauer:
Maria Urbanek und Kinder

*16.11.1913       ✝ 12.05.2001

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Kranz- und Blumenspenden sowie für das ehrende
Geleit beim Heimgang meines lieben Ehemannes,
unseres Vaters, Opas und Uropas
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Wohnmobil zu vermieten für
5 erwachs. Personen Schlafplä
ze, Du,WC, Kochgelegenheit,
Tel. 0172-9551407

Büro 16m² und Vorraum 7m²
in Radeburg Marktstr. 6 zu
vermieten, mit Telefonan-
schluß,150,00 DM/Monat
inkl. Nebenkosten.
Tel. 035208/9630

TSV - Fußball

Vermiete Laden oder
Bürofläche, EG 20 m²,
Lindenallee 2 in Radeburg.
Tel. 0172-9551407

Zu vermieten: 3-Raum-Woh-
nung, Dorfstr. 30 in Rödern,
75 m² im EG, ruhige Lage, vol
saniert sofort bezugsfertig m
Einbauküche, Terrasse und Vo
garten,  Pkw-Stellplatz
Anfragen: Tel. 0172-9551407

Fleißige unabhängige Frau
ab 50 Jahren für Haushalt un
gelegentliches Betreuen der Ki
der und Tiere gesucht. Einm
pro Woche, Führerschein no
wendig. Tel.: 035208/4858

Verkaufe Audi A3 Diesel TDI,
Preis nach Vereinbarung, a
Anfang August
Chiffre: RAZ 12/01 Radeburg
August-Bebel-Straße 2

Bei Radeburg:
Scheune + 1200m² Grund zu
Ausbau für 39000,- DM
Tel.: 0341/305520

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193
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Dankeschön
Für die Glückwünsche zu unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden so-
wie Herrn Pfarrer Seifert, Herrn Bürgermeiser Jesse und dem
Posaunenchor ein herzliches Dankeschön aussprechen.

Radeburg, im Juni 2001 Margot und Günther Schwabe

Berbisdorf

TSV - FußballBlaufahrt? Was ist denn das? Müs-
sen wir uns da alle blau anziehen
oder gucken wir uns was blaues an
oder kommen wir etwa alle „blau“
nach Hause? So fragten neugierig
und voller Erwartung unsere Hort-
kinder in Berbisdorf schon Wochen
vor dem 19. Mai.
Einfach mal was anderes sollte es in
diesem Jahr als Hortabschluß sein.
Kein Räuber- oder Indianerfest, nein
eine richtige Fahrt ins Blaue, eben
eine Blaufahrt für die ganze Familie
sollte es werden. Aber wohin? Wo-
für könnte sich Groß und Klein in-
teressieren? Mit der Auswahl unse-
res Tagesziels hatten wir wohl ins
Schwarze getroffen. Das zeigten uns
die staunenden Blicke und offenen
Münder der 64 „Blaufahrer“. Denn
nach zahlreichen Spekulationen über
das eventuelle Reiseziel endete die
Fahrt erst einmal 60 km vor Berlin
bei der CARGO LIFTER AG. 9 Fuß-
ballfelder passen vergleichsweise in
die große Werfthalle, die größte frei-
tragende der Welt, in der in Zukunft

Einfach mal
was anderes!

Ein herzliches Dankeschön allen meinen Ver-
wandten, Freunden und Bekannten, die mir zu
meinem 80. Geburtstag mit vielen Blumen und
Geschenken eine große Freude bereitet haben.

GroßdittmannsdorfMax Gottschalk

Dankeschön
Hiermit möchten wir uns für die vielen Blu-
men, Glückwünsche und Geschenke anläßlich
unserer Hochzeit bei allen recht herzlich be-
danken.

Radeburg, im Juni 2001
Ronald Treffs und
Frau Karin, geb. Lösche
Unter diesem Motto starteten die
Minnies „ ( 6- 9 jährige Kids ) des
TSV 1862 Radeburg, Abt. Fußbal
ihren Abschlußtag der Punktspielsa
son 2000/ 2001. Warum dieses Mo
to ? Am 16. 06.2001 wurden die Tr
kots der F- Jugend zum Spieljah
2001/ 2002 offiziell eingeweiht. Wir
möchten uns auf diesem Wege rec
herzlich bei der Werbeagentur
Kroemke für das Sponsoring de
Trikots der F-Jugend bedanken.
Nach einem gelungenem Einstan
bei einem Freundschaftsspiel geg
die SV  Grün-Weiß Ebersbach,  we
ches 2:2 durch Tore von Jan Lau e
dete, wurde die Abschlußfahrt zum
Saisonende begonnen. Mit 17 Kin
dern und 17 Eltern sind wir nach de
Spiel auf dem Fahrrad in die schön
Umgebung der Stadt Radeburg au
gebrochen. Unterwegs wartete b
reits eine Überraschung in Form vo
Spielen auf die Kinder, welche vo
Frau Naumann und Herrn Padusc
eck,  organisiert wurden. Unser We
führte weiter nach Großdittmann
t-
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Heinrich-Z

Nun geht auch für uns Schüler 
Klasse 9c das letzte Schuljahr zu
de. Traditionsgemäß wollten wir a
Abschlussklasse an unsere Sch
auch ein „Geschenk“ überreiche
Deshalb nutzten wir unsere Proje
tage vom 21.05. – 23.05.01 um fl
ßig Hand anzulegen. Die Jung
sorgten für Ordnung auf dem Spo
platz, einen neuen Farbanstrich 
Zaun des kleinen Pausenhofes 
an einigen Sportgeräten.
Die Mädchen fertigten ein neu
Outfit für den Lehrerspeiseraum u
bepflanzten die Blumenschalen 
dem Schulhof.
Ein großes Dankeschön möchten
an dieser Stelle der Gärtnerei Hab
sagen, die uns großzügig bei der
nanzierung der Pflanzen unterstü
te.

Klasse 9c

Das waren sch

Würsc

Feuerwehr un

Fußballmannschaft Väter gegen 

v.l.n.r. (oben):Co-Trainer H. Badur
Richard Klotsche, Eliot Erwin, Ma
Jan Lau, Marius Klöber, Trainer U
(unten): Ronny Hirrich, Bruno Ste
Felix Naumann, Tom Sipply
 „
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dorf, wo im gemütlichen Beisam
mensein bei der Fam. Erwin (Sohn
Eliot ist im Team) gastfreudlich emp
fangen wurden. Mit Bratwurst
Steaks und anderen Leckereien wu
den alle Gäste für die Strapazen d
Spieljahres entschädigt. Dank auc
hier der Fam. Erwin , die die „Par
ty“ nicht nur organisiert, sondern
auch finanziell unterstützt hat.
Es war für alle Kinder ein riesen Er
lebnis, was auch in Zukunft für ei
nen guten Zusammenhalt der Man
schaft ein Grundstein für die kom
mende Saison sein wird.
Ich freue mich auch im nächste
Jahr, mit dieser duften Truppe zu
sammenzuarbeiten, auch wenn m
ne Freizeit dadurch oftmals knap
bemessen war, hat es auch mir v
Freude bereitet. Damit meine ic
nicht nur die Kinder, sondern auc
die Eltern, die immer Bereitschaf
zeigten.An dieser Stelle an alle noc
mals recht vielen Dank.

Euer U. Drabe
ille-Schule
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v.l.n.r. Claudia Mumm, Christin
Thieme, Stefan Wolf, Carmen Wolf,
Corinna Reichelt

Luftschiffe gebaut werden. Nicht nur
die Jüngsten, auch ihre Eltern, fühl-
ten sich nach einer kindgerechten,
anspruchsvollen Führung fast wie in
eine andere Welt versetzt. Doch spä-
testens beim ausgelassenen Spielen
im „Park der Sinne“ in der Spree-
waldstadt Lübben hatten alle wieder
festen Boden unter den Füßen. Be-
packt mit sauren Gurken und mit ei-
nem vorerst letzten Abschiedsblick
zum tollen Wasserspielplatz ging es
gegen Abend zurück in Richtung
Heimat. Keiner (außer 2 Erzieher
und dem Busunternehmen Kretz-
schmar aus Kalkreuth dem an dieser
Stelle unser Dank gilt) kannte die
Blaufahrtsroute und am Ende waren
alle begeistert. Und BLAU???... war
nur der Himmel! Ehrlich!

Erzieherinnen des Kinderhortes
Berbisdorf

Wir haben uns getraut!
Hiermit möchten wir uns für die überbrachten
Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß-
lich unserer Hochzeit bei unseren Eltern, Verwandten,
Freunden und Bekannten ganz herzlich bedanken.

Radeburg, im Juni 2001
Michael Schöne und
Peggy, geb. Herrmann
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Förderschule Radeburg

Es wird Zeit „auf Wiedersehen“ zu sagen

hnitz

d Kinderfest
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Söhne

a, Sponsor K. Kroemke, Udo Kambach,
rcus Gabriel, Steven Paduschek,
we Drabe
inbock, Jonas Klöber, Toni Salik,

Mit MUSIKIDS startet die Musik-
schule Fröhlich ab September 20
ein völlig neues Programm in un
um Radeburg und Moritzburg. Zie
gruppe sind die Knirpse von 1 1
bis 4 Jahre. Spielerisch und einfa
reich werden sie an die musikalisc
Früherziehung herangeführt. In kl
nen Gruppen wird gespielt, getan
gesungen und gekuschelt. Wicht
eine Bezugsperson ist immer dab
Das können Mama, Papa oder a
Oma und Opa sein. Solch klei
„Musikschüler“ hatte man bishe
nicht. Mit MUSIKUNDE-Kursen im
Kindergartenalter etwa ab 4 Jah
begann bis jetzt das frühmusikalisc
Angebot der Musikschule Fröhlic
Doch Andrea Hübler, Musikschulle
terin aus Berbisdorf, nennt gu
Gründe für das neue MUSIKIDS
Programm. Die ersten 3 bis 4 Ja
sind die sogenannte Prägephase
die Jüngsten. Neuste gehirnwiss
schaftliche Erkenntnisse werden 
MUSIKIDS umgesetzt. So lerne
die Knirpse sogar erste englisc
Begriffe passiv kennen. Einfach
Musikinstrumente, auch farbenfro
Tücher kommen zum Einsatz. N
ben musikalischen Anlagen werd
die Sprache, das Gehör, die Körp
wahrnehmung und Kreativität ang
regt und weiterentwickelt. Das Ko
zept der Musikschule Fröhlich e
möglicht weiterführenden kindge
rechten Musikunterricht bis hin zu
Orchesterspieler. MUSIKIDS ist e
sehr vielseitiges Programm, das
cher nicht nur die Kleinen begeiste
wird. Der „Unterricht“ findet einma
in der Woche statt. Mehr Infos e
halten sie bei Heike Naumann
Tel. 035207/895080 .

Neuheit für Knirpse

MUSIKIDS an der
Musikschule Fröhlich
Am 27.06.01 werden sich nun auc
für unsere Schüler der Radeburg
Förderschule die Schultüren für im
mer schließen. Auch unsere Schu
ist ein Opfer des Rotstiftes gewo
den. Während der langen Geschic
te der hiesigen Förderschule, mu
sten die Schüler immer mit proviso
rischen Unterkünften und Klassen
zimmern auskommen. Endlich konn
ten wir nach der Wende einen Te
der Schule am Meißner Berg uns
Eigen nennen. Mit viel Engageme
und Liebe gestalteten wir diese Sch
le zu einem kleinen Schmuckstüc
Jahr für Jahr wurde unsere Schu
schöner. Alle Klassenzimmer, uns
Arbeitslehrerkabinett und unser
Hauswirtschaftsküche wurden durc
die Pädagogen und Schüler selb
zusammengestellt, gestaltet und g
pflegt. Im Lichthof der Schule leg
ten wir sogar einen kleinen Teich a
an den sich die Schüler an heiß
Tagen zurückziehen konnten.
Leider müssen wir dies alles aufg
ben. Schweren Herzens trennen w
uns davon. Im kommenden Schu
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jahr werden viele Schüler an de
Radebeuler Förderschule weiter le
nen. Einige Schüler besuchen da
die Förderschulen in Großenhain un
Radeberg.
Wieder einmal treffen die Sparmaß
nahmen der Regierung die Jüngst
unserer Gesellschaft. Unseren Fö
derschülern, die es oft schwer hab
sich von einer vertrauten Umgebun
zu lösen, wird der Neuanfang im
kommenden Schuljahr nicht gerad
leicht fallen. Lange Schulwege, neu
Mitschüler, neue Lehrer und ein
neue Schulumgebung erwarten s
Wir Pädagogen haben versucht, u
sere Schüler auf das Kommende vo
zubereiten. Wir wünschen uns, da
unsere Schüler in ihren neuen Sch
len gut aufgenommen werden, dam
sie sich auch dort ganz schnell wo
fühlen. Zum Schluss bleibt uns nu
noch, uns bei allen die uns in de
letzten Jahren begleiteten und u
unterstützten, zu bedanken und „a
Wiedersehen“ zu sagen.

Ines Linder, stellv. Schulleiterein
lation - Service - HiFi
SAT-Anlagen
al
t-Am letzten Maiwochenende starte
ten wir unser alljährliches Kinder
fest. Dank der vielen Helfer wurd
es wieder ein großer Erfolg. Die Kin
der vergnügten sich am Sonnabe
bei vielen Spielen wie z.B. Hüpfbur
von der Allianz Richter, Autofahren
vom Autoservice Kunert und
Schminken von Kosmetikerin I
Rienecker. Am Sonntag fand ei
Fußballspiel Väter gegen Söhne sta
-
-
e
-
nd
g

.
n
tt,

was schon wieder die Väter gewa
nen. Für das leibliche Wohl sorgte
die Kameraden der FFW und de
Gasthof Würschnitz. Unser besond
rer Dank gilt unseren Sponsoren F
ma Karl Suss, Autoservice Kuner
Menzel Bau, App Fenster, Bauho
Trentzsch, Fuhrunternehmen Ren
zsch und Gerolf Dittmann.

FFW Würschnitz
Tel. (03 52 08) 8 0414, Fax 26 44

http://www.skweb.de
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1. Männer machte die Meisterschaft noch mal spannend,
 Nachwuchs im Bezirk gut plaziert, E-Jugend holte Pokal

Dritter Platz beim
Ottendorfer Traditionsturnier

TSV - Tischtennis

Anfang Juni fanden in Döbeln d
Aufstiegsspiele zur landesweiten 
1 der JuniorInnen statt. Alexand
Glage und Constanze Kleinichen
beide vom TSV – hatten sich m
Platz 1 bzw. Platz 2 beim Rangliste
2-Turnier den Starplatz erkämpft. 
Junioren waren zum Start zugel
sen. Es wurde in 3 Gruppen gesp
Platz 1 und 2 steigt auf. Alexand
eilte von Sieg zu Sieg. Die Gegn
aus Leipzig, Markleeberg, Bautz
und Ortmannsdorf blieben bezwu
gen auf der Strecke. Lediglich M
aus Tanneberg musste sich Alex 
1:2 geschlagen geben. Das hieß
Platz und Aufstieg in die RL 1. Do
warten mit Martin Pischtschan u
Ronny Gursinsky schon zwei Rad
burger auf Alex um, vielleicht m
Heimvorteil – Radeburg bewirbt si
um die Ausrichtung der RL 1- de
Aufstieg in die Landes-Rl zu scha
fen. Constanze Kleinichen schaf
- bei den Juniorinnen – in ihrer 6
Gruppe ebenfalls den Aufstieg in d
RL 1 wozu der 1. bis 3. Platz bere
tigte. Durch günstige Konstellatio
genügten Constanze zwei Siege. 
gen Wölfel (Syrau) landete Consta
ze ihren ersten Sieg. Das Spiel 
gen Hentschel (Burgstädt) wur
nach hoher Führung noch etw
leichtfertig aus der Hand gegeb
Aber gegen die hochdotierte Uh
(Chemnitz) wuchs Constanze ü
sich hinaus – siegte und sicherte s
mit 2:3 Siegen den Aufstieg. Ta
darauf fand in Wilsdruff die RL 2 d
Damen statt. Susann Gursinsky 
hier an. Mit ihr weitere 8 Dame
Susann präsentierte sich in To
Form. Im ersten Spiel bezwang 
ihre zukünftige Vereinskamerad
Pia Pfützner (Coswig) mit 2:1. P
wurde am Ende Zweite. Gelunge
Revanche für frühere Niederlag
waren Susann gegen Streller (D
Mitte) und Heine (Sebnitz) vergön
Am Ende belegte Susann mit 5
Siegen einen nicht für möglich g
haltenen guten 4. Platz.

BK

Nachwuchs

Symbolisch für die Wachablösung am letzten Spieltag war die Übergabe
der Nummer 9 von Uwe Lösche an André Scheiblich auf dem Spielfeld.
Unser langjähriger Torjäger der 1. hängt seine Töppen an den berühm-
ten Nagel. Aber er verlässt den Radeburger Fußball ja nicht, als Trainer
wird er uns weiter erhalten bleiben.

informiert: www.ra

TSV 1862 e.V.

Hinweis an alle Sponsoren, Abteilungsleiter, Übungsleiter,
Mitglieder und solche, die es werden wollen:

Eine Vielzahl von Formularen, angefangen bei Mitgliedsan-
trägen über Sponsorenverträge bis hin zu Unfallmeldungen

finden Sie auf unseren Webseiten unter:
http://www.radeburg.de/tsv

Formulare im Web
Die E-Jugend schnitt am besten ab
verlor auf heimischen Rasen nur 0
gegen den souveränen Staffelsieg
Lok Lampertswalde. Doch es wa
noch einmal ein rassiges Spiel be
der Mannschaften, das Glück wa
allerdings nur dem Spitzenreite
hold, ein Innenpfostenschuss rutsc
te ins Netz. Trotz der Niederlag
behielt man den 3. Platz in der En
abrechnung, zwei Punkte vor Rad
beul und Meißen und mit deutlic
besserem Torverhältnis. „Minibug
gy“ Tom Streller wurde Torschützen
könig der Mannschaft mit 20 Tref
fern, gefolgt von Stefan Linke (12)
Sebastian Rothe (8) und Alexand
Rohmann (7, dafür nach Assistpun
ten weit vorn) . Zum besten Spiele
der Saison wurde von seinen Man
schaftskameraden Sebastian g
wählt, aber das hätten sich auch S
fan, Christian Freimann und Ale
verdient. Der Wermutstropfen in de
sonst positiven Saison: Zwei Säule
der Mannschaft, Torhüter Christia
Freimann und Verteidiger Victor Vo
denitscharov, verlassen leider Ra
aus Umzugs- bzw. schulischen Grü
den. Tausendmal schade, aber au
tausendmal Dank für Euren Einsat
wir wünschen Euch auf jeden Fa
in der neuen Umgebung alles Gut
Die D-Jugend hatte ebenfalls die
Nummer 1 ihrer Staffel, Turbine
Dresden, zu Gast und bezog zu En
der Meisterschaft mit 0:5 noch ein
mal eine Klatsche. Lange hielt ma
gegen, aber als selbst die dickst
Möglichkeiten (u. a. ein Neunmete
nicht verwertet wurden, kam es s
wie es kommen musste, der Gegn
schlug gnadenlos zu. Doch ist ma
auch hier mit der Saison zufriede
ein Platz (am Ende der hervorrage
de 4.) im Vorderfeld stand schon vo
dem letzten Spieltag fest und auc
spielerisch hinterließ das Team ein
kompakten Eindruck. Hier traf Pau
Sperling am meisten (20 Goals), g
folgt von David Müller und Martin
Ufert (je 10), sowie Hagen Schuri
mit 9. Unser einziger Absteiger, di
C-Jugend, verabschiedete sich m
einem 0:6 bei Fortuna Rähnitz au
dem Bezirk. Hier hatte das Traine
gespann Mario Richter/Bern
Oehling (stieg ja erst zu Beginn de
2. Halbserie voll ein) aus der ve
korksten Saison noch das Bestmö
liche herauszuholen, aber auch a
gesichts der Personalprobleme w
dies ein schwieriges Unterfange
Was solls, das neue Ziel für die ne
C kann nur Kreismeister heißen, d
spielerische Potential ist da. To
schützenkönig wurde hier Sebastia
Drabe mit 7 Toren, gefolgt von Pierr
Frohs und Peter Krebs mit jeweils
Treffern und David Müller mit 2. Die
2. Männer drückte in Zehren in de
zweiten Halbzeit nur noch aufs Gas
gebertor, doch diese verließen m
2:1 den Rasen als Sieger. Mart
Weise hatte mit seinem 7. Saisont
für Rabus Goal gesorgt, der spiel
rische Aufschwung der Salitzbur
schen zeigte sich auch hier wiede
Von dem war in der letzten Punk
spielbegegnung allerdings nicht vie
zu spüren, eine völlig konfuse E
überließ den Gästen vom Radebe
ler BC 3. einen deutlichen 4:0-Er
folg. Sei es drum, da es nun  do
keinen Absteiger zu geben schein
ist dies ja auch unwichtig. Torschü
zenbester war hier „la Bomba“ Mar
tin Weise mit 7 Treffern, gefolgt von
Maik Albrecht (6) und Jens Meiste
(4). Für eine faustdicke Überra
schung sorgte die 1. Männer beim
Leader der Kreisliga, Fortschrit
Meißen-West. Auf der gefürchtete
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Schleifscheibe waren die Platzherre
total überrascht von der aggressiv
und konzentrierten Leistung de
Gelb-Schwarzen, die sich mit dem
deutlichen 4:1 die Minimalchanc
auf den Meistertitel erhielten. De
sein erneutes Comeback feiernd
André Scheiblich und Daniel Dorn
vor, Thomas Henker und Enric
Bach nach der Pause schossen 
Meißner in Grund und Boden. Da
waren eigentlich die Wunschvorste
lungen von Coach „Schappa 1“, Die
ter Scheiblich, vor der Saison. Di
Youngster (Durchschnittsalter de
Schützen gerade mal 20 Jahre) s
len die Goals machen, die Routinie
den Laden (fast) dichthalten. S
wurde der letzte Spieltag  ein Fern
duell mit Fortschritt. Unsere Jung
erfüllten nach einem schwer e
kämpften 2:1 Sieg über die 2. vom
MSV 08 ihre Aufgabe (Tore von
Christoph Herfurt und René Klöhn)
aber die anderen Meißner lösten ih
Aufgabe beim RBC 2. mit 3:1 siche
So blieb nur zum dritten Mal de
Vizemeistertitel. Am treffsichersten
erwies sich hier Daniel Dorn mit 9
Goals, knapp dahinter Thomas He
ker mit 8 und André Scheiblich
Marcel Krause, Christoph Herfur
mit jeweils 5.
Turniere und Freundschaftsspiele
F-Jugend: Im Abschlussspiel der
alten Saison trennte man sich von
G/W Ebersbach 2:2, siehe Beitra
Seite 7. Die Formation  der neue
Saison  verglich sich mit dem Meiß
ner SV 08 und musste buchstäblic
in letzter Sekunde das 0:1 hinne
men. Gabs im Vorjahr noch ne Pa
kung, so war man diesmal schon e
ebenbürtiger Kontrahent. Die E-Ju-
gend bestritt ein Blitzturnier in Cos-
wig und holte sich dort ohne Punk
verlust den Pokal. Die Staffelgegne
aus der Bezirksklasse, Coswig un
Weinböhla wurden jeweils 1:0 ge
schlagen, der Kreisvertreter TS
Reichenberg/ Boxdorf war kein
Maßstab. 4:0 trotz Abbruches wege
zu starken Regens hieß es, dam
konnte Christian Freimann noch e
tolles Abschiedsgeschenk gemac
werden, er kann die Trophäe m
nach Nordrhein-Westfalen mitneh
men. 2x trafen hier Sebastian Roth
und Tom Streller, je einmal Stefa
Linke und Dennis Klante, der sic
damit auch als treffsicherster Ein
wechsler der Saison entpuppte 
Tore insgesamt).  Als neue E-Juge
läuft die Mannschaft in der Saiso
2001/02 unter dem Namen SV Ra-
deburg/Großdittmannsdorf auf.
Mit teilweise reduzierten Kade
nahm man am traditionellen Wein
böhlaer Turnier teil und hielt sich
 informieren: info@rade
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dort mehr als achtbar. Es reich
„nur“ zum 5. Platz, aber für eine
völlig neu zusammengestellte Mann
schaft. Und so ganz ohne Pre
kommt die E ja fast nie heim. Mar
tin Preiß erwies sich als würdige
Nachfolger der Freimann und Gro
sche, mit klarem Vorsprung wurd
er bester Torwart des Turniers. Be
de Goals für die SV erzielte Tom
Streller. Ein Freundschaftsmatc
bestritt die D-Jugend in Cossebau-
de, mit dem Punktspiel noch in de
Knochen musste man den Gastg
bern einen 7:0 Erfolg überlasse
Beim HSV-Turnier in Heidenau be
legte man unter 13 Teams den ac
baren 6. Rang. Tobias Rohmann wu
de zum besten Spieler des Turnie
gekürt.  Ein Dreierturnier bestritt die
B-Jugend in Sörnewitz. Die Platz-
herren wurden 3:1 bezwungen, do
gleich anschließend musste man g
gen den MSV 08 ran. Und das b
einer Spielzeit von 2x 30 Minuten
Am Ende der Begegnung waren d
Radeburger platt, so dass das 1
doch über das  Leistungsverhältni
se hinweg täuscht. Der MSV schlu
Sörnewitz 2:1, dies bedeutete Ran
2 für die Gelb-Schwarzen. Dreima
traf hier Tino Trautmann, eins scho
Martin Bruschwitz. Unsere AH  be-
reitete sich im Heimspiel gegen di
wesentlich jüngere Vertretung vo
Schmiede Großenhain auf ihr eig
nes und das Rabufuturnier vor un
unterlag da mit 0:2. Erstaunliche
weise hielt man in der zweiten Hälf
te gegen, in der ersten fielen die Tre
fer für Großenhain. Konditionel
scheint es da keine Probleme zu g
ben. Nicht ganz klappte es beim
Wanderpokal des Bürgermeisters d
Stadt Radeburg, in der Endabrec
nung holte man sich den 3. Plat
nach dem Meißner SV 08 auf Pla
eins und Traktor Kalkreuth auf Plat
2. Rabu spielte gegen Meißen (alle
dings mit Radeburger Verstärkung
und Kalkreuth jeweils 1:3, trennte
sich von Bühlau 0:0 und siegte ge
gen Medingen 2:1 und Ottendorf 1:0
Für unsere Oldies trafen Achim Ben
der 2x, Andreas Scholz, Peter Gö
ne und Roland Drechsler je einm
ins gegnerische Tor, Micha Kräme
wollte dem nicht nachstehen, tra
auch 2x, aber ins eigene Netz. B
ster Torwart des Turniers wurde Axe
Schröder aus Bühlau, zwei Spor
freunde waren  mit 5 Treffern die
besten Schützen, doch Klaus Herb
vom MSV hielt das Fairplay hoch
überließ Andreas Becker aus Ka
kreuth  die Torjägerkanone. Dies wa
auch gleichzeitig der Beweis für di
Fairness, die während des gesam
Turniers herrschte.          RaWe
Am Sonnabend, dem 16.06.200
fand das nun schon 19. Ottendorf
Volleyballturnier in der Sporthalle
Karpen statt. Von Anfang an dab
die erste Mannschaft der Abteilun
Volleyball des TSV Radeburg. Al
die Jahre konnten Plätze zwisch
eins und drei belegt werden. Dies
Jahr nahmen wiederum 8 Mann
schaften am Turnier teil. Darunte
der SV Chemie Greiz, Am Gorbitz
bach oder der SSV Rossendorf, d
ebenfalls schon seit Jahren um d
Plätze mitstreiten. Zunächst wurde
in zwei Staffeln die Besten ermittel
Die erste Mannschaft Radeburg wu
de hinter SSV Rossendorf Staffe
zweiter. Danach wurden in „Über
Kreuz-Vergleichen“ die Finalteilneh
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mer ermittelt. Leider verlor die ers
Mannschaft Radeburg gegen den
sten der Staffel I, Am Gorbitzbac
Dresden, und kam so ins kleine 
nale (Spiel um Platz 3). Erneut m
ste die erste Mannschaft gegen 
SSV Rossendorf spielen, welche
rerseits vorher gegen den SSV C
mie Greiz nicht gewinnen konnte
Es wurde ein packendes kleines
nale. Im ersten Satz siegte der S
Rossendorf noch mit 25:18. Da
zog die erste Mannschaft von Ra
burg im zweiten Satz mit 25:2
gleich. Im dritten und entscheide
den Satz setzten sich die Radeb
ger mit 15:13 im Tiebreak durc
Somit belegte die erste Mannsch
der Abteilung Volleyball des TS
Radeburg beim 19. Ottendorfer T
ditionsturnier einen hervorragend
3. Platz. TSV: G. Süß. F. Feuker,
Schmidt, R. Kölling, B. Dietrich, G
Stephan, G. Martin
Tabelle:
1. SV Chemie Greiz
2. Am Gorbitzbach/Dresden
3. TSV Radeburg 1.
4. SSV Rossendorf
5. VSV Ottendorf-Okrilla 1.
6. SSV Wilthen
7. VSV Ottendorf-Okrilla 2.
8. SV Hufen 2/Medingen

BS
burger-anzeiger.de

http://www.radeburg.de/tsv
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Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, 24. Juni 14.00 Uhr Kinder- u. Gemeindefest
Johannestag in Radeburg

Sonntag, 24. Juni
10.00 Uhr in Naunhof Johannisandacht
17.00 Uhr in Reinersdorf Johannisandacht
18.30 Uhr in Steinbach Johannisandacht

Sonntag, 01. Juli
08.30 Uhr in Steinbach Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Abendmahlsgottesdienst

Wir laden zu den folgenden
Gottesdiensten ganz herzlich in die

Kirchgemeinden Naunhof-Steinbach und
Reinersdorf ein.

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Di. von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg,

Tel. 03 52 08 / 23 33

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlichst

Ihr Pfarrer Frank Seifert

Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungs-
tag:

22.06.2001

Kinder- und Gemeindefest
am 24. Juni in Radeburg

„Ich dank Dir Gott, dass ich wunderbar gemacht bin!“
14.00 Uhr Familienandacht, Alter Friedhof anschl.

Kaffeetrinken, Spiele f. Kinder, Quiz, Dias, Schmalfilm.
17.00 Uhr Modenschau mit Recyclingkostümen anschl. Som-
merliedersingen auf dem Kirchplatz, Grillen auf dem Grillplatz

im Diakonat

Nicht vergessen!
10. Sportfest des Sportvereins „Grün-Weiß“ Ebersbach e.V.

vom 22.06.-24.06.2001

Für Essen, Trinken und Unterhaltung ist reichlich gesorgt!

Windkraftanlagen
Alternative Energieerzeugung oder

Geschäfte mit der Natur
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Ortsteil NaunhofFreiwillige Feuerwehr Ebersbach

60 Jahre Bestehen
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Begonnen haben die Festlichkeite
zum 60-jährigen Bestehen der Fre
willigen Feuerwehr Ebersbach m
einer Festsitzung am 09. Juni 200
im Gasthof Freund. An diesem
Abend wurden verdiente Kamerade
und zwei Betriebe des Ortes Eber
bach als Partner der Freiwillige
Feuerwehr ausgezeichnet.
Am 10. Juni war der offizielle Tag
um das 60-jährige Bestehen richt
zu feiern. Im Mittelpunkt stand de
Kreisausscheid, zu dem 30 Wehre
aus der Umgebung gekommen w
ren: 19 Männermannschaften, 
Frauenmannschaften und 8 Jugen
feuerwehren. Unsere erste Männe
mannschaft erreichte bei diese
Kreisausscheid mit 40,9 Sek. den
1. Platz und wurde Kreismeister. D
zweite Mannschaft von Ebersbac
belegte mit 47,0 Sek. den 5. Plat
Und unsere Jüngsten, die das er
v.l. 1. Mannschaft: Enrico Trentzsch
Henry Winkler, Ralf Matzke, Uwe Ki
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Mal an einem Ausscheid im Jugen
feuerwehrsport teilgenommen ha
ben, erreichten mit 58,8 Sek. de
Platz 2 und mit der Zeit von 1,31 Se
Platz 5. Das war insgesamt ein se
zufriedenstellendes Ergebnis für u
sere Wehr, auf das wir sehr stolz sin
Es zeigt sich, dass wir gute Arbe
geleistet haben, auf die wir auch 
Zukunft aufbauen können.

Auch unser Rahmenprogramm fan
beim Publikum großes Interess
besonders die Präsentation der Fe
erwehr und Rettungstechnik sow
eine Ausstellung über die Geschic
te der Ebersbacher Wehr.

Allen Kameraden, Sponsoren un
der Gemeinde auf diesem Wege no
einmal ein herzliches Dankeschön

Wehrleiter R. Schönfelder
Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie bitte
unserem GEMEINDEBRIEF.

17.00 Uhr in Steinbach
Benefizkonzert zugunsten der Restaurierung der

Steinbacher Kirche mit der Afra-Band aus Meißen

für die vielen guten Wünsche, Blumen und
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation,

Herzlichen Dank,

Dankeschön
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und schönen Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Freunden, Be-
kannten, Nachbarn, der Gemeindeverwaltung Ebersbach, der
Volkssolidarität, den Kleingärtnern, den ehemaligen Arbeits-
kollegen, dem SV Kalkreuth, dem Kindergarten, den Sauna-
Frauen und unseren Söhnen mit ihren Familien recht herzlich
bedanken.

Kalkreuth, im Mai 2001 Irene und Georg Schulz, Ulrich Bennewitz, Lutz Tronicke,
rschner, Jörg Matzke, Michael Redmo
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Die Ressourcen zur herkömmliche
Energieerzeugung werden in abse
barer Zeit erschöpft sein, die Entso
gung des Restmülls von der Erze
gung der Atomenergie ist sehr um
stritten und schwer beherrschbar.
Die Elektroenergie ist aber ein we
sentliches Element der Wohlstand
gesellschaft und mittlerweile für un
sere Gesellschaft wichtig wie di
Luft zum Atmen.
Wissenschaftler und Techniker ha
ben, wie schon unsere Vorfahren, d
Windenergie aufgegriffen und Anla
gen konstruiert, die den Wind un
die Thermik in umweltfreundliche
Energie umsetzen. Eine Anzahl In
vestoren und Betreibergesellschaft
haben die Entwicklung der Energie
erzeugung und das Geschäft erkan
Die Mehrzahl unserer Bürger ist de
Auffassung, die Zukunft liegt in de
regenerierbaren Energieerzeugun
das heißt, die Nutzung des Winde
der Einsatz nachwachsender Ro
stoffe, Wasser und Sonne sind w
sentliche Alternativen für die Erzeu
gung von Elektroenergie.
In der Bundesrepublik Deutschland
mehr noch in Europa, bieten sic
ungeahnte Möglichkeiten die zu
Verfügung stehenden Ressourc
Wind, Wasser, Sonne und nachwac
sende Rohstoffe zu nutzen. Dab
denken wir an die riesigen Tageba
gebiete, die bei der Rekultivierun
für Windkraftanlagen mit vorgese
hen werden sollten.
Es gibt Gebiete, wo soweit das Aug
sieht kein Mensch mehr wohnt. Fü
uns ist es unverständlich, dass d
Regionalen-Planungsämter in uns
ren dichtbesiedelten Hügelland
schaften Baurecht für Windkraftan
lagen ausweisen ohne das Hohhei
recht der Gemeinde und das Allge
meinwohl unserer Einwohner mit z
bedenken.
Eine Reihe von Investoren habe
sich bereits angesagt, um in unser
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Gebieten Windkraftanlagen zu e
richten. In Naunhof spricht man vo
8 bis 16 Anlagen auf dem Höhen
rücken Hirschberg, der die zweit
größte Erhebung im Kreis darstell
bis hin in Richtung Marschenberg
Es ist unvorstellbar, dass Windkraf
anlagen in unmittelbarer Nähe de
Dörfer Naunhof, Steinbach und
Großdobritz diese natürliche Hüge
landschaft durchtrennen.
Der Ortschaftsrat Naunhof und di
absolute Mehrheit des Gemeinder
tes Ebersbach wehren sich, soweit
möglich ist, gegen Anlagen diese
Art in unserer Landschaft.
Die vom Gemeinderat Ebersbach b
schlossene Umfrage dazu zeigt, da
unsere Bürger mit sachlichen Argu
menten und großem Verständnis f
alternative Lösungen und den ve
sprochenen Geldsegen für die G
meinde sowie für die Landeigentü
mer eintreten. Dennoch ist bei de
Umfrage erkennbar, dass die abs
lute Mehrheit gegen die gravieren
den Einschnitte in unsere Natur sin
und Windkraftanlagen ablehnen
Geld für die Kommunen oder Land
eigentümer ist letztlich nicht mit dem
Schaden in unserer Landschaft u
der daraus folgenden Minderung d
Wohnqualität, der Abminderung de
Grundstückswerte für die Mehrhe
unserer Bürger aufzuwiegen. Di
Rechtslage über die Planungshoh
für Windkraftanlagen ist den Kom
munen entzogen, obwohl man pol
tisch von kommunaler Selbstverwa
tung spricht.
Aus diesem Grund wenden wir un
an die Landeigentümer, deren Fl
chen für derartige Anlagen vorges
hen sind, dem Anliegen der Meh
heit der Bürger zu folgen und di
Zustimmung für den Bau der Wind
anlage zu versagen und auf den v
lockenden Geldsegen zu verzichte

Ortschaftsrat Naunhof

auch im Namen meiner Eltern, sagt
Anja Merkwirth aus Ebersbach.

park aussehen.
Am 29.Mai startete unsere Ausfah
der Rentner der Volkssolidarität Ka
kreuth. Der erste Stopp war am La
sitzring. Der ohrenbetäubende Lär
der vorbeicrossenden Motorräder b
eindruckte alle. Da könnte man auc
mal länger verweilen.
Weiter ging es in Richtung Gube
zum Hotel „Waldow“, wo uns der
Wirt des Hauses mit Musik und a
lerlei Köstlichkeiten empfing. Das
gesamte Gelände um das Hotel 
sehenswert. In Richtung Forst zu
Besuch des Rosengartens setzten
unsere Fahrt fort. Bei einem Spazie
gang durch den Ostdeutschen Ros
garten erklärte uns der Stadtführ
auf seine lustige, heitere Weise d
verschieden angelegten Teile un
deren ursprüngliche Bedeutung.
Im Anschluß fuhren wir ins Hote
„Wiwo“, um uns mit Kaffee und
rt
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Kuchen zu stärken. Aber das wa
noch nicht alles, unser Trip führt
uns an die Förderbrücke von Lich
terfelde, ein gigantisches Überbleib
sel des Bergbaus in der Region, we
ches in absehbarer Zeit für Besuch
als Anziehungspunkt umgebaut we
den soll.
Unser Ausflug endete in Liega im
Gasthof „Zum Wegweiser“ mit ei-
nem zünftigen Abendbrot. Bei beste
Laune, mit vollem Magen und schö
nen Erinnerungen verabschiede
sich der Tag. Besonders möchten w
uns bei unserem Fahrer, Herrn Kla
Pischel, für die angenehme Fahrt u
die nette Plauderei bedanken. Natü
lich gebührt dem gesamten Team d
Busunternehmens Kretzschmar u
ser Dank für die Organisation de
Fahrt. Bis zum nächsten Mal.
P.Rastig
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Information

Recycling

Bereitschaftsplan vom 25.06.2001 - 09.07.2001
Bereitschaftsbeginn: Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr
25.06. – 02.07.2001 Schulze, Dietmar
02.07. – 09.07.2001 Zschaschel, Günter

Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar über Telefon 01 72/3 64 98 19.

Abwasserzweckverband „Steinbach-Kalkreuth“

-

T

-

T

Gemeinde

DRK-Blutspendedienst Sachsen

Nächster Blutspendedienst
Donnerstag, 28.06. 2001 von 14.30 - 18.30 Uhr

in der Grundschule Lauterbach

Bitte denken Sie daran, auch Sie können
mit ihrem Blut Leben retten!

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Sehr geehrte Einwohner,

zu der am Donnerstag, 28. Juni 2001, 19.30 Uhr, im Sitzungssaal d
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen.
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben.

Fehrmann/ Bürgermeisterin

30.06.2001: Trinkwasser 2. Abschlag 2001 lt. Abrechnung 2000
01.07.2001: Grundsteuer Jahreszahler gemäß § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz

Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeindekasse bei verspäteten Zah-
lungen Säumniszuschläge und Mahngebühren erheben muss.
Um dies zu vermeiden, bitten wir Sie am Lastschrift-Einzugsverfahren
teilzunehmen. Bei Überweisungen wird um Angabe der Personenkonto-
nummer (PK) gebeten, um Ihre Zahlung richtig zuordnen zu können.

Kreissparkasse Riesa-Großenhain:
Kto-Nr.  3046000056, BLZ 85050200

Amtliche Bekanntmachung
Zur Zahlung werden fällig im Monat Juni / Juli 2001

Ortsteil Reinersdorf
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Rückblick Dorffest

Linda, Maria und Lysann traten gemeinsam mit Nicole und Marcel bei
„Heidi, Heidi deine Welt sind die Berge“ auf.
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DAK informiert

Den Kopfschmerzen davonlaufen
Ausdauersport kann Schmerzen verringern

www.dresden-land.de

Werbung & Kommunikationsdesign Klaus-Dieter Kroemke
August-Bebel-Straße 2 · 01471 Radeburg · Tel. 035208/80810 · Fax 80811
Hausmüllentsorgung –
schwarze Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  28.06.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Freitag, 29.06.01

Entsorgung Papier/
Pappe/Kartonagen –

blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  05.07.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Sonnabend, 06.07.2001
Annahme von
Mittwoch, 18.07.01 v
an den Oxydations

Den Radebu
erreichen Sie

035208
-

T

-

T

Entsorgung Pappe/
Kartonagen – Bündel-

sammlung
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn
dorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 21.07.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Sonnabend, 28.07.01

Leichtstoffentsorgung –
gelbe Säcke

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  28.06.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Freitag, 29.06.01

 Grünschnitt
Sehr geehrte Einwohner,

durch das Finanzamt Döbeln wurde
wir in Kenntnis gesetzt, dass auf d
Grundlage des Reichsbodensch
zungsgesetzes vom 16. Oktob
1934 in den Gemarkungen der G
meinde Ebersbach durch den Amt
chen Landwirtschaftlichen Sachve
ständigen, Herrn Süß und dem Ve
messungstechniker, Herrn Schreib
in der Zeit vom 13.06.2001 bis
31.07.2001 ein Feldvergleich durch-
geführt wird.
Der Feldvergleich dient der Aktua
lisierung der Flurkarten zur Abgren
n
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zung des land- und forstwirtschaf
lichen Vermögens vom Grundver
mögen sowie der Feststellung nac
haltiger Änderungen der Nutzungs
arten innerhalb der Land- und Fors
wirtschaft.

Bei auftretenden Fragen werden si
Herr Süß und Herr Schreiber auc
an betreffende Grundstückseigent
mer wenden. Bitte gewähren Sie d
Zutritt zu Ihren Grundstücken.

Fehrmann/Bürgermeisterin
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Vom 01.06. – 04.06. fand in Reiners
dorf das alljährliche Dorffest statt
Auftakt war die Jugenddisco am
Freitagabend um 20 Uhr im Festze
Trotz vieler Besucher ließ die Stim
mung zu wünschen übrig, was sic
aber durch eine unerwartete Ab
wechslung änderte. 8 Cowboys/gir
führten Countrytänze auf und di
Mutigen unter den Gästen konnte
bei einem Tanz mitwirken.
Weiter ging es am Samstag um 2
Uhr mit den Showeinlagen einige
Reinersdorfer und Göhraer jeder A
tersklasse. Es wurde von “Heidi
über “Schön ist es auf der Welt z
sein” bis hin zu Pop alles geboten
Auf diesem Weg wollen wir uns be
Carola Zachert für die Organisatio
des Programms bedanken, aber au
das Publikum sei nicht vergesse
welches die Akteure durch Applau
unterstützt hat! Anschließend konn
ten alle selbst das Tanzbein schwi
gen. Der Sonntag begann mit de
traditionellen Hähnewettkrähen
Danach wurde der Handwerkerwet
kampf ausgetragen. Am Nachmitta
durften sich alle Kinder mit kegeln
oder basteln beschäftigten, währe
die etwas älteren von ihnen beim Vo
gelschießen ihr Können unter Be
weis stellten. Janine Zachert hat
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das Glück aus diesem Wettstreit a
Siegerin hervorzugehen. Etwa
schwerer taten sich die Erwachsen
beim Abschießen des Vogels. Da d
Schülerband “BEATZAR” des Wer-
ner von Siemens Gymnasiums a
Großenhain um 21.30 Uhr auftrete
sollte, wurde das Vogelschießen ku
vorher abgebrochen.
“BEATZAR” heizte dem zahlenmä-
ßig leider geringen Publikum orden
lich ein. Die Band schaffte ihr Pro
gramm nicht, weil der DJ ständig m
Tanzmusik unterbrach, was so ziem
lich alle Anwesenden als stören
empfanden. Um Mitternacht mus
sten dann auch 3 “Laien” ihre Ge
sangskünste zu Roland Kaiser, Ne
und DJ Ötzi unter Beweis stellen.
Am Montagmorgen wurde das Vo
gelschießen von den harten Frühau
stehern bei Dauerregen fortgefüh
Michael Koitzsch beendete das Dor
fest damit, dass es ihm gelang, d
Vogel letztendlich abzuschießen.
Leider wurden die Reinersdorfe
Festtage durch starke Regenfä
überschattet und dadurch fiel auc
das alljährliche Lagerfeuer buchstä
lich ins Wasser, aber die Anwese
den ließen sich die Laune nicht ve
derben und es wurde ordentlich g
feiert!
Kopfschmerzen sind echte Spa
verderber. Wer unter Kopf
schmerzen leidet, kann wed
konzentriert arbeiten noch au
gelassen feiern. Der Griff zu
Tablette ist einfach, belastet a
Dauer jedoch Leber und Nieren
Wer häufiger von Kopfschmer
zen oder Migräne geplagt wird
sollte sich lieber in Bewegun
setzen. Ausdauersport wie Jo
ging, Walking, Radfahren ode
Schwimmen verringert Kopf-
schmerzattacken. Wichtig is
dass es Spaß macht Jogging-A
fänger nehmen sich oftmals zu
viel vor und schaden ihrer Ge
sundheit damit eher. Ein Ziel wi
„Fünf Runden um den Sportplat
– ohne Pause, aber auch ohne
schnaufen“ hilft Unerfahrenen
das richtige Tempo zu finden
Das Erfolgsrezept heißt, gan
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-
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langsam anzufangen und sic
jedes Mal etwas zu steigern. Di
se kleinen Erfolgserlebniss
motivieren, sich auch am übe
nächsten Tag wieder die Jog
gingschuhe anzuziehen. Den
dreimal pro Woche dreißig Mi
nuten sollten Kopfschmerzge
plagte schon trainieren, um de
Kopf frei zu bekommen. We
nach dem Sport noch läche
kann, ist mit der richtigen Inten
sität gelaufen.. Was sonst noc
alles bei Kopfschmerzen un
Migräne hilft, hat die DAK in
einem Fax-Abruf zusammenge
stellt. Fax-Nr. 01802-000122
Und wer keine Lust hat, allein z
laufen, sollte sich einem Lauf
treff anschließen. Adressen gi
es bei den örtlichen Sportvere
nen oder im Internet unte
www.lauftreff.de.
on 14.00 - 18.00 Uhr
teichen am Wetterberg

rger Anzeiger
 unter Telefon:
/80810

http://www.werbeshopping.de
http://www.dresden-land.de
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SchönfeldSchönfeld
Nachrichten und Informationen für Schönfeld und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinden Schönfeld und Weißig a.R.
und des AZV "Trinkwasserschutzzone Radeburg", Sitz Schönfeld
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Kinderfest

„Hallotria, Hallotria nun sind wir Kinder da..

Kraußnitz

In Kraußnitz wurde gefeiert!
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Ortsteil Oelsnitz
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Herrliches Wetter beim Vogelschießen

Für die Frauen und Kinder stand an
diesem Nachmittag Kegeln auf
dem Programm. Fast alle Anwesen-
den beteiligten sich lebhaft an die-
sen Wettbewerben. Im Vordergrund
stand dabei der Spaß an der Sache.
Nach fünf Durchgängen standen
die Sieger fest. Bei den Kindern
hatte Nicole Heßlich aus Strauch
das Glück auf ihrer Seite. Petra
Richter hieß die Siegerin bei den
Frauen. Der Tag endete mit einem
Tanz im Festzelt.
Zum Dorffest am 23./24. August
werden sich die Oelsnitzer wieder
auf ihrem Festplatz versammeln
und sich über jeden Gast freuen der
erscheint und mitfeiert.

Kegeln für die Frauen
und Kinder
In Kraußnitz wurde in diesem Jah
sogar bei Sonnenschein das die
jährige 7. Park- und Kinderfes
zünftig gefeiert. Für das leibliche
Wahl sorgten die Mitglieder de
FFW Ortrand und Kraußnitz mi
einem  deftigen Erbseneintopf au
der Kanone sowie unsere Grillme
ster mit schmackhaften Bratwür
sten und Steaks.
Der schon zur Tradition geworde
ne selbstgebackene Kuchen vo
unseren Kraußnitzern schmeck
wieder ausgezeichnet zum Kaffe

Höhepunkt war ein kleines, abe
mit sehr viel Humor und Freud
vorbereitetes Programm vom Na
tur- und Heimatverein Kraußnitz
und sorgte für Begeisterung be
Jung und Alt im Zelt auf dem
Sportplatz.
Die Tanzformation aus Lauchham
mer erntete viel Beifall von unse
ren Gästen für ihre toll vorgetra
genen volkstümlichen Tänze.

Mit Armbrustschießen, Knüppel
kuchenbacken und kleinen Spiele
war auch für Spaß und Abwech
lung für Groß und Klein gesorgt.
.
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Das erste gemeinsame Fußba
spiel der Mitglieder der FFW Ort
rand und der FFW Kraußnitz en
dete zwar mit dem Sieg der Spi
ler der FFW Ortrand aber es gi
auf alle Fälle eine Revanche.
Mit einer zünftigen Disco für Jung
und Alt endete ein schönes g
meinsames Fest in unserem kle
nen Ort.
Es ist den Organisatoren ein ga
herzliches Bedürfnis den Krauß
nitzern für ihre Hilfe und Unter-
stützung ein Dankeschön zu sage
Danke den Mitgliedern der FFW
Kraußnitz und FFW Ortrand, Dan
ke der Bäckerei Lerch und de
Vieh- und Fleischhandel Ziebs
Tikowitsch für ihr Entgegenkom
men, Danke an Frau S. Bergner a
Kraußnitz für die liebevollen Ge
stecke und Blumen, Danke de
Sponsoren KSK Riesa-Große
hain, Fa. Menzel Linz, Fa. Kohle
Heizöltransporte Zschischang
Herrn Dr. D. Lode Ortrand, Herrn
A. Seifert Kraußnitz, Herrn K.-D
Wenzel Kraußnitz, dem Bürger
meister Herrn Weigel und alle
fleißigen Helfern.

M. Braune
„Natur- und Heimatverein Kraußnitz“ e.V
Mit diesem fröhlichen Lied eröff-
neten die Kinder und Erzieherin
nen unser 2. Kinderfest am 2.Ju
2001.
Wieder mal spielte das Wetter m
uns einen Streich, und so mußte
wir den größten teil unseres Fest
in der Turnhalle durchführen.
Viele Kinder waren unserer Einla
dung gefolgt, und jeder hatte noc
jemanden mitgebracht, Eltern, Ge
schwister, Großeltern, Freund
oder Bekannte.
So war gegen 15.00 Uhr die Turn
halle schlagartig gefüllt.  Auch
zwei ganz besondere Gäste erfre
ten uns durch ihre Anwesenhei
Frau Lichy, die ehemalige Kinder
gartenleiterin sowie der Bürger
meister Herr Weigel. Nach eine
kurzen Begrüßung war es dann 
weit.  Die Kinder durften endlich
die Spielgeräte und Spaßmöglich
keiten der Firma Kinderspaß Dres
den in Beschlag nehmen.  Es wu
de gerollt, gebaut, getobt und ma
ches Ungewöhnliche ausprobier
Immer wenn der Regen nachlie
und die Sonne mal für wenige Mi
nuten schien, waren viele Kinde
nicht mehr in der Turnhalle zu ha
ten.  Denn auf dem Schulhof konn
te manch außergewöhnliches Fah
gerät für große und kleine Kinde
ausprobiert werden.
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Doch neben den unterschiedlic
sten Bewegungsmöglichkeiten
hatten die Erzieherinnen und fle
ßigen Helfer im Schminksalon all
Hände voll zu tun.  Bunte Schme
terlinge, Indianer und auch schö
ne Prinzessinnen waren plötzlic
auf dem Fest zu bewundern.
In dem Luftpostatelier konnte sic
jedes Kind ein buntes Bild ausma
len und mit Hilfe der Erwachse
nen seine Adresse auf die Rüc
seite schreiben.  Den Ballon m
dem Zettel wollten wir dann am
Ende unseres Festes steigen lass
Ich glaube, am meisten freute
sich die Kinder auf unsere Tom
bola.  Jedes Los gewann, ros
weiße oder blaue Lose waren 
der Zauberbüchse versteckt.  Ra
fatz, ehe man sich’s versah, war d
Tombola restlos leer geräumt.
Auch für das leibliche Wohl wa
wieder ausreichend gesorgt.  Vo
gegrillten Würstchen, Wienern
über Eis und reichlich Getränken
war für jedermann etwas dabei.
Ein traditioneller Höhepunkt zum
Kinderfest ist seit langem da
Stehgreif der Erzieherinnen. ..De
Wolf und die sieben Geißlein
standen diesmal auf dem Pr
gramm.  Da wir aus Krankheits
und Urlaubsgründen nicht all
Rollen besetzen konnten, möch
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ich an dieser Stelle den mutige
Mutti’s, Frau Witschel, Frau Enge
und Frau Wehnert, die hiermit ih
schauspielerisches Talent unter B
weis stellten, einen ganz besond
ren Dank aussprechen.  Es war de
lch zu spüren, wie die Kinder mi
den kleinen Geißlein mitfühlten un
so mancher kleine Zuschauer ha
arge Angst vor dem bösen Wolf.
Als sich alle wieder beruhigt und
entspannt hatten, konnten wir en
lich unsere Luftpostballons mit Ga
füllen und das Wichtigste war, gu
festhalten!  Wir versammelten un
noch einmal alle auf dem Schulho
sangen das schöne Anfang
lied“Hallotria“ und jetzt durfte je-
der seinen Ballon steigen lasse
Oh..... ein Raunen ging durch de
Kreis.  Durch den relativ starke
Wind stiegen die Ballons schnell hö
her und immer höher.  Manch
machten sich sogar Gedanken w
hin sie jetzt fliegen, Linz oder Po
nickau?  Wer weiß, vielleicht be
kommt ja mal ein Kind Post aus we
ter Ferne?!
Aus den fröhlichen Kindergesich
tern und der großen Resonanz d
Erwachsenen, können wir sage
daß auch unser zweites Kinderfe
wieder ein gelungener Höhepun
im Kindergartenjahr war.
Um so ein Fest ins Rollen zu brin
gen und auf die Beine zu stellen b
darf es aber auch vieler Mühe un
Einsatzbereitschaft. Ich möchte di
se Gelegenheit nutzen, mich bei a
len Helfern und deren Familien be
danken, die uns in der Vorbereitun
geholfen haben.
Mein Dank gilt in erster Linie allen
Erzieherinnen, auch denen, die a
Fest nicht teilnehmen konnten, de
Küchenfrauen sowie unserer Akt
onsfee Frau Heidrun Hoyer.
Auch den Grillmeistern Herrn Rich
ter und Herrn Noack an dieser Ste
le meinen recht herzlichen Dank.
Bedanken möchte ich mich auch b
allen Sponsoren, die uns finanzie
oder materiell unterstützt haben
Ohne die zahlreichen Geld- un
Sachspenden, wäre es uns nic
möglich gewesen, das Fest so au
zugestalten.
Sponsoren waren diesmal: Firm
Kronospan, Ortrander Baueleme
te GmbH, Firma Gerald Bauer, Fa
Thomas Henke, Fa.  Tischlere
Winkler, Fa.  Harald Günther, Fa
Metallbau Menzel/Linz, Arztpraxis
Lenk, Hebamme Carola Opitz, Gär
nerei Hübner, Fa.  Vieh und Fleisc
Linz, LS-Markt, Bäckerei Boeltzig,
Floristenhof H. Franke, Danke!
Abschließend kann ich sagen, es w
wieder ein schönes und gelungen
Fest für alle Beteiligten.  Es ermu
tigt uns diese Tradition im Leben de
Kinder fortzuführen.

Jana Hoyer/Leiterin
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Der 9. Juni rückte ran und Petru
hatte ein Einsehen mit den Oelsn
zern. Er hatte an diesem Tag he
liches Wetter zum Vogelschieße
rausgesucht.
Nachdem der Schützenkönig de
Vorjahres zu Hause abgeholt un
eine Ehrenrunde durch Oelsnit
und Niegeroda gefahren war, eröf
nete er mit dem ersten Schuss d
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diesjährige Vogelschießen. Wie im
mer waren die Männer, anfangs u
terstützt von einer Schützin, zah
reich erschienen und wurden ve
stärkt durch Schützen aus de
Nachbargemeinden.
Es wurde ein erbitterter Kamp
Schützenkönig wurde am End
-
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Marco Geldner aus Oelsnitz. Er wa
einer der jüngsten Teilnehmer un
konnte sein Glück am Ende noc
gar nicht fassen.
Ein Schelm ist, wer denkt, dass d
Treffsicherheit unserer Männer m
steigender Anzahl der Biergläse
sank - ganz so war es nicht!
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Im September 2001 wird der Abfa
kalender für das Jahr 2002 durch 
Landratsamt Riesa-Großenhain e
beitet.
Die Gestaltung soll ähnlich dem A
fallkalender 2001 erfolgen.
Die Bürger unserer Gemeinden h
ben die Möglichkeit, die schönst
Bilder ihrer Gemeinde oder Umg
bung zur Auswahl zu bringen.
Die Bilden sollten zusammen m
dem Negativ bis zum 30. 08. 2001
der Gemeindeverwaltung Schönfe
oder dem Landratsamt Riesa-G
ßenhain, Abfallfamt zugesandt we
den. Wichtig ist Angabe des Urh
bers (Name, Wohnort). Negati
werden dem Absender wieder z
rückgesandt.
Die Aktion stellt keinen Wettbewer
dar und ist weder mit Preisen no
mit einem Bildhonorar verbunde
Die Auswahl wird vom Abfallam
getroffen.
Gemeindeverwaltung Schönfeld
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Abfallkalender 2002 „Dankeschön“ Schützenverein

Blochwitz

Jugendfeuerwehr

RadeAnAnz
Gebietsübergreif

Große

Saison im neuen Natu
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Ich möchte mich als bisherige un
neue Bürgermeisterin der Gemei
de Weißig am Raschütz mit den O
schaften Blochwitz, Brößnitz, Oels
nitz-Niegeroda und Weißig a.R. be
unseren Wählerinnen und Wähle
für das entgegengebrachte Vertra
en auf diesem Wege bei allen, die a
10. Juni 2001 zur Wahl gegange
sind, ganz herzlich bedanken.
Die Aufgaben der vor uns liegende
Jahre werden nicht geringer und au
nicht leichter werden, mögen mir b
876, 124. (11.) Jahrgang, neu begründet
 Berbisdorf und Volkersdorf und Großdit
auscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würs
atz: Werbung und Kommunikationsdesig
esden-land.de/raz.html, e-Mail: radeburg@nik
chönfeld, Hans-Joachim Weigel, Vorsitz
adeburg, Tel.: (035208) 80810, Fax. 8081
tte laut gültiger Preisliste: Nr. 3/1995, Me
tenlose Veröffentlichungsmöglichkeit, bei
n und der Urheber. Verstöße werden nach
timmt angesehen, wenn nichts Gegenteil
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der Umsetzung treue Freunde, Pa
ner mit Einsatzfreude und guten Id
en zur Seite stehen.
Ein besonderer Dank gilt dem Ge
meindewahlausschuss, Briefwah
vorstand und den Wahlvorständen
den Ortschaften, die am 06. Mai un
am 10. Juni 2001 bei der Vorbere
tung und Durchführung der Wahle
für einen reibungslosen und ord
nungsgemäßen Ablauf sorgten.

Ihre Bürgermeisterin/ I. Krause
Der Schützenverein Schönfeld 1873
e.V. führte am 26. 05. 2001 sein ach-
tes Vereinsfest durch.
Dabei wurde auch wieder ein neuer
Schützenkönig im Vogelschießen
ermittelt. Nachdem im Vorjahr Ro-
bert Steinborn erfolgreich war konn-
te in diesem Jahr sein Vater Karsten
Steinborn den Titel erringen.
Also bleibt der Titel „Vereinskönig“
für ein weiteres Jahr bei Familie
Steinborn aus Schönfeld.
Schützenverein Schönfeld 1873 e.V.

Wir gratulieren nachträglich

75. Jahre
Frau Ella Minsel 14.06.01 Brößnitz

93. Jahre
Frau Gertrud Bischof 12.06.01 Oelsnitz
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Die Gemeinde Tauscha beauftragt
das Ingenieurbüro Arnold, einen
Landschaftsplan für das Gesamtge-
biet der Gemeinde Tauscha zu erar-
beiten. Zur Bestandsaufnahme wird
eine Realnutzungskartierung durch-
geführt. Dazu werden Mitarbeiter
des Planungsbüros Flurstücke der
Gemarkung Zschorna, Dobra, Kl-
einnaundorf, Würschnitz und
Tauscha betreten bzw. befahren. Die
Arbeiten beginnen ab 25. Juni 2001.
Blatzky Bürgermeister

Tauscha
Ortsübliche Bekanntgabe

der Gemeinde Tauscha

Kirchgemeinde Schönfeld
Sonntag, 24. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst zum

Johannistag in der Kirche
Pfr. Steinert

Sonntag, 08. Juli 09.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. i.R. Wilzki

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr Mittwoch, 13.Juni
Chor: 19.30 Uhr jeden Montag
Jungschartreffen: 16.30 Uhr Freitag, 1. und 15. Juni
Wenn man diese Aufnahme betrac
tet, braucht man sich um den Feue
wehrnachwuchs in Blochwitz kei
nem Ortsteil der Gemeinde Weißi
a. R. - keine Sorgen zu machen.
Mitte des vorigen Jahres wurde b
gonnen, die Idee der Gründung e
ner Jugendfeuerwehr in die Tat um
zusetzen. Mit viel Engagement gin
der Leiter der hiesigen Ortsfeue
wehr Herr Wolfgang Bitterkleit an
die Bewältigung der damit verbun
denen Aufgaben. 18 Jugendliche
waren von diesem Vorhaben bege
stert und bereit mitzuarbeiten. De
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1. Januar 2001 ist das offizielle Grü
dungsdatum dieser Jugendfeue
wehr. Stolz sind diese Jugendliche
auch auf ihre Uniformen, die von de
Gemeinde zur Verfügung gestel
wurden.
Als Chef der Jugendfeuerwehr fun
giert Frank Bitterkleit, so dass auc
eine enge Zusammenarbeit zwisch
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den beiden Wehren gegeben is
Wichtig sind dabei die Absprache
der Arbeitspläne und Übungseinsä
ze.
Neun Mitglieder dieser Wehr sin
weiblich, da steht dann vielleicht i
ein paar Jahren in Blochwitz di
Gründung einer Frauenabteilung a
dem Plan.
erer r-regional
kanntmachungen
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Statistisches Landesamt

Erneute Befragung der Haushalte im Rahmen
der „Sächsischen Erwerbsstatistik“

Der Anzeiger im Internet:
www.radeburger-anzeiger.de

Neue Bank

Die Verschmelzung der Volks-
bank Dresden und der Dresdner
Raiffeisenbank haben die Gremi-
en beider Banken am 11. und
12.06.2001 beschlossen. Mit
großer Mehrheit wurde das Zu-
sammengehen zweier traditions-
reicher Genossenschaftsbanken
getragen. Nach Eintrag in das
Genossenschaftsregister wird die
Verschmelzung rückwirkend ab
1.1.2001 rechtskräftig. Die neue
Bank wird den Namen Dresdner
Volksbank Raiffeisenbank eG
tragen. Mit rund 61.000 Kunden
und davon rund 16.500 Genos-
senschaftsmitgliedern wird die
Dresdner Volksbank Raiffeisen-
bank eG die größte Genossen-
schaftsbank in den neuen Bun-
desländern sein. Das vereinigte
Geschäftsgebiet erstreckt sich
nunmehr von Radeburg, über
Dresden, Freital, Dippoldiswal-
de bis Altenberg und Zinnwald.
Eines der wichtigsten Ziele der
Verschmelzung ist ein deutlicher
Ausbau der Beratungsqualität,
auch in der Region.

Vielleicht denkst Du: Es ist noc
lange hin, wozu jetzt schon G
danken machen?
Aber bei der Vielzahl von Aus
bildungsberufen den richtigen 
wählen ist nicht immer leicht. I
den ersten beiden Ferienwoch
geben wir allen Mädchen un
jungen Frauen des Landkreis
Meißen die Möglichkeit in ver
schiedene Betriebe zu „schnu
pern“ und so möglichst viele B
rufe kennen zu lernen.
Detailinformationen und ein
ausführliche Veranstaltungsbr
schüre sind im Landratsamt M
ßen, Loosestraße 17/19, Zimm
306, Tel. 03521-725356 zu e
halten.
Der kostenlose Workshop „V
deoarbeit und Veranstaltung
technik“ hat noch freie Plätze

Anmeldung unter Telefon
03521-452481 Frau Hinz.

Pressestelle
Landratsamt Meißen

Verschmelzung
beschlossen

Landratsamt Meißen

Berufsorientierung
für Mädchen

28.06. – 13.07.2001

Beneidet hat ihn von den anwese
den Gästen bestimmt keiner. A
Bürgermeister Burkhard Müller
nach 2-jähriger Bauzeit, im neue
NaturErlebnisBad mit einem sport
lichen Hechtssprung die Badesais
eröffnete, standen die meisten Gäs
frierend, den Regenschirm in de
Händen haltend, am Beckenran
Trotz nasskalten Wetters, waren vie
Besucher und Großenhainer gekom
men, um sich das Spektakel nic
entgehen zu lassen. Denn ein Ja
vor der Eröffnung der 3. Sächsische
Landesgartenschau nahm das um
baute Bad seinen Betrieb auf. Da
besondere an diesem Bad, ist d
vollbiologische Wasserreinigungsan
lage. Bisher in Deutschland nur i
wenigen kleinen Bädern praktizier
entstand damit in Großenhain ein
Pilotanlage, die von sich Rede m
chen dürfte. Gerade in Zeiten kna
per Kassen könnten sich derartig
Anlagen zu echten Alternativen ge
genüber traditionellen technische
Bädern entwickeln. Die Schwimm
anlage besitzt eine Fläche vo
3.000m² und ist in drei unterschied
lichen Wassertiefen modelliert. De
2.000 m² große Regenerationstei
liegt 50 Zentimeter tiefer und klär
das Wasser über seine hydraulisc
Ausstattung vollkommen biologisch
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– das heißt chlorfrei – und ist som
nicht nur für Hautallergiker interes
sant. Das Wasser gelangt über Pu
pen zum mineralischen Bodenfilte
der mit verschiedenen Wasserpfla
zen bestückt wurde, die zur Lande
gartenschau gleichzeitig eine einzi
artige Wasserpflanzenschau demo
strieren. Nach dem biologische
Selbstreinigungsprozeß wird da
Wasser über einen Bachlauf un
Quellen wieder zurückgepumpt. M
einigen Einschränkungen wird je
doch während des Badebetriebes
ersten Jahr noch zu rechnen sein.
wird unter anderem ein Teil de
Spielwiese für die Durchführung de
Landesgartenschau im Jahr 20
vorbereitet und kann deshalb nic
genutzt werden. Auch der Ruderb
trieb kann aufgrund der noch laufe
den Baumaßnahmen am Gondelte
erst ab dem nächsten Jahr aufgeno
men werden. Doch das dürfte wah
Wasserratten nicht abhalten, d
neue Bad zu besuchen Der Umb
selber kostete zirka 6 Millionen
Mark und ist nach Ansicht der Bau
herren eine lohnende Investition
Geöffnet ist das Bad bis zum 1
September und der Eintritt kostet fü
Erwachsenen vier Mark am Tag
Kinder zahlen zwei Mark.
Ingo Röske, Pressereferent
 auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pr i.R. Mar
tmannsdorf,), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieb
chnitz und Zschorna) und mit `s Blatt, Amtsblatt des Verwaltungsverbandes Schönfeld (mi
n Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810. Verantwortlicher Red
ocity.de;Verantwortlich fur die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: 
ender des Verwaltungsverbandes und für den AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“ W
1. Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. 14-tägig, die enthaltenen Amtsblätter mindestens 
diadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 1,36 DM/mm, für private Anzeigen 0,68 DM/m
 mit Einnahmen verbundenen Veranstaltungen 0,68 DM/mm. Rechte: Nachdruck, auc
 dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müs
iges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser 
In den Monaten Juni bis August fin
det in Sachsen wieder eine Befr
gung ausgewählter Haushalte i
Rahmen der „Sächsischen Erwerb
statistik“ statt. In diese Datenerhe
bung sind dreimal im Jahr 0,5 % a
ler sächsischen Haushalte einbez
gen. Durch die „Sächsische Erwerb
statistik“ werden unterjährig Ergeb
nisse zu Veränderungen des Arbei
marktes, der Ausbildung der Er
werbsbevölkerung sowie der wirt
schaftlichen und sozialen Lage fü
Politik, Verwaltung, Wissenschaf
und sonstige Institutionen bereitge
stellt. Eine saisonale Abbildung de
Lebensverhältnisse der Sachsen w
so ermöglicht.  Die Auswahl der ca
10 000 zu befragenden Hausha
erfolgt nach den Regeln eines obje
tiven mathematischen Zufallsverfah
rens. Dabei werden nicht Persone
sondern Wohnungen ausgewäh
Die darin lebenden Haushalte sin
gesetzlich zur Auskunft verpflichtet
Die Stadt- und Gemeindeverwaltun
gen sind über die Durchführung de
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:

farretin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, u
erach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitels

t Schönfeld und Weißig a.R.) sowie des
akteur: Klaus-Dieter Kroemke, August-B
Bgmst. Dieter Jesse, für Amtsblatt der G
olfgang Hofmann, Vorsitzender des AZV. Veran
1 x im Monat.  Anzeigenschluß ist am letzten F
m. Für die Gemeindeverwaltungen der o
h auszugsweise, oder Kopie, auch von 

sen nicht mit der Meinung der Redaktion 
gekürzt werden.
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Erhebung informiert. Die anonymi
sierten Ergebnisse der „Sächsisch
Erwerbsstatistik“ werden vom Sta
tistischen Landesamt veröffentlich
Sie sind somit für jeden Bürger zu
gänglich. Bei Fragen z.B. zur Aus
kunftspflicht oder zum Datenschut
steht Frau Ina Helbig, Tel. 03578
332410, zur Verfügung.
Hier einige ausgewählte Ergebniss
früherer Befragungen der Sächs
schen Erwerbsstatistik:
- Oktober 2000 gingen 1 937 50
Personen einer Erwerbstätigke
nach. Das waren 40 500 mehr als 
Juni 2000.
- Der Anteil der Teilzeitbeschäftig-
ten erhöhte sich von 12,7% im Ju
auf 12,8% im Oktober.
- Die Anzahl der geringfügig Be-
schäftigten nahm von 75 500 (4%
im Juni auf 79 500 (4,1%) im Okto
ber zu.
- Die Anzahl der Personen mit eh
renamtlicher Tätigkeit erhöhte sic
auf 317 600 im Oktober 2000. Im
Juni waren es 293 800 Personen.
nabhängige Zeitung und Bekanntmachungsblatt
dorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof,

 Abwasserzweckverbandes „Trinkwasserschutzzone
ebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811,
emeinde Ebersbach: Bgmst. Margot Fehrmann, für
twortliche für den Anzeigenteil: Monika

reitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere
.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine und
Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit
übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschrif-
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